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Geſchäftsſtelle: Oelgrube

Bulgariſche Truppen haben die griechiſche Grenze überſchritten.

Greys neueste Anterhausrede
kann, ungeachtet des Stärkegefühls, das ſie offenbar
zum Ausdruck bringen ſoll, die Tatſache nicht ver
ſchleiern, daß Kriegsmüdigkeit und Friedensſehnſucht
im Lager der Entente im Zunehmen begriffen ſind.
Die engliſchen und die franzöſiſchen Staatsmänner
dürfen aber ſolche Stimmungen und Wünſche nicht
auſfkommen laſſen, weil ſie aus dieſem Kriege heraus
nicht mit leeren Händen vor ihre Völker zu treten
wagen, weil ihnen graut vor dem Fluche der Völker,
die ſte betört und verführt haben. Darum ſucht
gerade Sir Grey, der an erſter Stelle der hinter
liſtige Kriegshetzer geweſen iſt, ſich zum ſo und ſo
vielten Male von der Verantwortung für den Krieg
reinzuwaſchen. Vergeblich, das Blut dieſes Krieges
klebt an ſeinen Händen und iſt auch durch die un
verſchämteſten und verlogenſten Grobheiten dieſes
Gentleman gegen den deutſchen Reichskanzler nicht

t ichen

Da ſie ſich aber n i
So hat ein „neutrales“ amerikverſtehen.

Kriegskarte, wie ſie der Reichskanzler bei ſeinen
Außerungen zu Herrn v. Wiegand im Sinne hatte,
dürfe maßgebend ſein, ſondern nur die Weltkarte.
Dann lägen die Dinge anders, denn Deutſchland habe
alle ſeine Kolonien bis auf eine verloren und Eng
land beherrſche die See. Darauf iſt zu erwidern
Europäiſches Gebiet und koloniales Gebiet können
niemals als vergleichbare Größen gegenübergeſtellt
werden. Entſcheidend aber iſt, daß der gegen
die deutſchen Koloniengeführte Krieg
jedervölkerrechtlichen Unterlageent-
behrt. Deutſchland iſt, geſtützt auf die Kongoakte,
für den Frieden in Afrika eingetreten. England,
Frankreich und Belgien haben dieſes koloniale Grund
gefetz verletzt, auf ſie allein fällt die Verantwortung
für die Ausdehnung des Krieges auf Afrika. Für
Deutſchland gibt es keinen afrikaniſchen Kriegsſchau
platz, vor dem Kriege hielt Deutſchland nur eine ganz
ſchwache Polizeitruppe lediglich zur Aufrechterhalkung
der Ordnung Deshalb muß die afrikaniſche Kriegs
karte von der Berechnung ausſcheiden, und nie und
nimmer können die afrikaniſchen „Siege“ und Ge
biekseroberungen Englands gegen unſere Erfolge in
Frankreich und Rußland „aufgerechnet“ werden.

Sir Grey ſpricht denn auch von ſolchen Torheiten
nicht, er hat auch den Gedanken an die völlige Ver
nichtung und Zerkrümmerung des Deutſchen Reiches
aufgegeben, aber er erwartet noch immer von Deutſch
land Friedensbedingungen, die nicht den Intereſſen
Deutſchlands, ſondern denen der Entente und ins
beſondere Englands entſprechen würden, und um dies
zu können, klammert er ſich an den Jrrwahn, daß
die Alliierten nicht geſchlagen ſind und nicht geſchlagen
werden können. Das nimmt Sir Grey für die von
ihm vertretene Sache in Anſpruch. Das iſt ſein
gutes Recht. Auch ſind wir ſeit 22 Kriegsmonaten
von ihm nichts anderes zu hören gewohnt Aber
ſonſt hieß es bisher bei jeder ſolchen Siegesfanfare
in dem gleichen Akemzuge, daß Deutſchland und ſeine
Verbündeten geſchlagen und vernichtet werden wür
den. Das hat Sir Grey diesmal zu ſagen ver
geſſen! Wenn aber weder das eine noch das andere
eintritt, ſollen ſich die Völker zwecklos, ohne daß an

der gegenwärtigen Kriegslage etwas weſentliches ge

Blakt die Anſicht vertreten, nicht die gegenwärtige

Sderartiges zu fordern, brauch

ändert würde, in Waffen gegenüberſtehen Die
deutſche Regierung will vor dem Richterſtuhl
Gokles eine ſolche Verankwortung nicht auf ſich
laden. Ohne jeden Gewiſſensſkrupel tut das die
engliſche Regierung durch den Mund Sir Greys, der

nicht minder bemerkenswert wie ſein Verzicht auf
die „vernichtende Niederlage“ Deutſchlands die
lächerliche Behauptung, daß Deutſchland den Krieg
nicht fortſetzen könne und deshalb Friedensangebote
machen müſſe, nicht nachzuſprechen gewagt hat, der
vielmehr offen erklärt hat, daß für Frankreich
Veranlaſſung gegeben ſei, über den Frieden zu
ſprechen. Das blutige Ringen geht alſo weiter, aber
jedes koſtbare Leben, das er fordert, fällt nunmehr
doppelt ſchwer in die Wagſchale zu
gunſten Deutſchland s!

Die Friedensfrage
über die Art, wie man in London unter ernſthaften
ch die riedensbeſtrebungen in

führt.
Aus New York wird der „Frankf. Ztg.“ gemeldet: Die

Blätter bringen lange Telegramme aus Berlin und Wien
über die Friedensmöglichkeiten. Jn den Kommentaren
ſagen mehrere Blätter, Deutſchlands Friedensbedingungen,
ſoweit ſie bisher zum Ausdruck gekommen ſeien, klangen
zwar unbeſtimmt, aber im ganzen gemäßigt.

Das „Berner Tageblatt“ beſpricht anläßlich des Aus
tauſches der Friedensäußerungen leitender Stagtsmänner
die Hinderniſſe zum Frieden. Zur Forderung
Greys, die Zentralmächte, die auf allen Punkten in
Feindesland ſiegreich eingedrungen ſeien,
Niederlage anerkennen, ſchreibt das Blatt: Wahrlich, um

t man eine
Unverfrorenheit, die großartige iſt. Wer eine
ſo ungeheuerliche Stellung gegenüber dem Gegner ein
nimmt, wer ſo unglaublich die Logik der Tatſachen unter
die Füße tritt hat überhanpt garnicht die Ab-
ſicht, Frieden zuſchließen. Ein großes Friedenshindernis iſt auch, daß Grey, der erſte Kopf Englands
ſo ganz Engländer iſt, und daß er außer engliſch
gar keine andere Sprache Europas verſtehtund nicht imſtande iſt, die Kanzlerrede aus eigener Sprach
kenntnis beurteilen zu können. Er iſt mithin ganz auf
das Bild angewieſen, das ihm ſeine unverankwortlichen
Unktergebenen von dem Gegner machen. Nur zu oft er
kennt man in ſeinen Außerungen den völligen Man
gehan eigenem Urteil. Jeder ſieht doch, der auch
nur ein Mindeſtmaß militäriſcher Urteilskraft beſitzt, daß
die milttariſche age der Mittelmächte in
jeder Beziehung überlegen iſt.

Hie Kämpfe an der Weſhrom
Jn den franzöſiſchen Tagesberichten

vom 29. d. M. heißt e
Auf dem linken Magasufer ziemlich lebhaftes Geſchütz-

feuer aus der Gegend öſtlich vom „Toten Mann“. Auf
dem rechlen Maasuſer und in der Woevre-Ebene Ar

tilleriekampf mit Unterbrechung. Jm Elſaß wurden zwei
Angriffsverſuche nordweſtlich von Wattweiler und nord
weſtlich von Altkirch durch Feuer aufgehalten, welches den

Feind verhinderte vorzubrechen S5 Heftige Beſchießung der gänzen Gegend des Toten
g Mannesauf dem linken Ufer der Magas, ſowie des Ab
ſchnittes weſtlich des e e e auf dem rechten
-Ufer. Jm Laufe des Tages keine Jnfanterietätigkeit.

elttrieg.

2

ſchädigt.
das in Dover Proviant und Materialien übernahm, wur

den 16 Mann verletzt. S

niſche Heeresleitung um ſo

Die „Neue Züricher Ztg. meldet aus dem Haag Nach
dem amtlichen Bericht bekragen die

monatlichen Kriegsausgaben. Frankreichs
gegenwärtig 2610 Millionen Francs und werden
ſich vorausſichtlich in den l Monaten noch n r
An Schatzwechſeln ſind im Jnlande über 10 000, im r

lande über 1100 Millionen Francs im Umlauf.
Rußland gewährte Vorſchuß beläuft ſich auf 975 Mil
lionen Francs. An die Bank vovn Frankreich ſchuldet der
Finanzminiſter rund 7500 Millionen Franken.

Von der engliſchen Front
meldet der amtliche Bericht aus London

Geſtern nachmittag überfiel e kurzer heftiger Be
ſchießung der Feind unſere Laufgräben öſtlich von
Calonne. Sein Verſuch mißglückte. Am frühen Morgen
wurde das Gebiet ſüdweſtlich von Zillebeke vom
Feind mit ſchweren Granaten beſchoſſen.
Auch die Verbindungslaufgräben wurden unter Feuer ge
nommen. Südöſtlich von Neuville-St. Vagaſt,ſüdlich von Loos und öſtlich von Souche z ließ der Feind
Minen ſprengen. Unſere Laufgräben wurden einiger
maßen beſchädigt, wir hatten aber keine Verluſte Die
Artillerietätigkeit bei Mametz, Hohenzollern und St. Eloit

war ſtärker als gewöhnlich e eDer Auftrieg
einer Mitteilung

des „Eclaire“ ſind bei dem
geſchwader am 20. Mai auf Dünkirchen 12 Häuſer
ſchwer und 19 weniger ſchwer beſchädigt.

Laut „Köln. Ztg.“ ſind beim
letzten Angriff deutſcher Marineflugzeuge auf die engliſche

Oſtküſte

am 19 Mai in Dover und Ramsgate durch Brand
bomben verheerende Feuersbrünſte verurſacht
worden, ſowie eine Anzahl Pro iant und Kriegs
material enthaltende Schuppen zerſtört worden. An
verſchiedenen Stellen wurden die Hafenan lagen be

Von der Beſatzung eines Torpedoboots,

Gilbert auf franzsſiſchem Bode
Der Pariſer „Temps“ meldet, daß der aus der ZüricherKaſerne ausgebrochene frangoſiſche Fliegerleungnt

ihre Bilbert über die ſchweizer Grenze gelangt ſei und ſiche bereits auf franzöſiſchem Boden befinde,
w.

Per Krieg mit Ztalien.
Das AſſaTal überſchritten.

Neue Höhen ersbert.
Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht lautet:

Jm befeſtigten Raume von Aſiago überſchritten
unſere Truppen bei Roang das AſſaTal, warfen
den Feind auf Cano va zurück und breiteten ſich auf den
ſüdlichen und öſtlichen Talhängen aus. Andere Kräfte
nahmen nach überwindung der Befeſtigungen auf dem
Monte Jnterotto die Höhen nördlich von Aſtago
in Beſitz. Weiter im Norden ſind der Monte Zebio,
Monte Zingarella und Corno di CampoBianco in unſeren Händen. S

Jm oberen Poſina-Tal wurden die Italiener nach
hartnäckigen Kampfe aus ihren Stellungen weſtlich und
ſüdlich Bettale vertrieben

Der Kriegsberichterſtatter des „Wiener Fremden
blattes“ meldet: Bisher ſind von den

öſterreichiſchungariſchen Truppen
über 250 Quadratkilometer italieniſchen Bodens beſetzt

worden. Verſuche der Jtaliener, unſere Offenſive aufzu
Shalten, ſind erfolglos
vor der inneren Befeſtigungszone der italieniſchen Haupt
ſtellungen im Gebiet von Aſtiggo und Arſiero r

Unſere Angriffsfront ſteht knapp

Die bis jetzt von den öſterreichiſchen Truppen erreich
ten Erfolge ſind, ganz abgeſehen von dem ſtarken Ge
fangenen- ünd Geſchüßverluſt, für die italite-

ſo ſchmerzlicher,als gerade das Feſtſeßen in dem jetzt eingebüßten Gebiete
viel Zeit, Mühe und Menſchen gekoſtet hat.

Die Wirkung des deutſchen Angriffs auf Dünkirche n.

et dem utſcher Flugheng

e



Der militäriſche Mitarbeiter des „Nieuwe Courant“
ſchreibt u. g.

Cadorna hat eine ſo gewaltige Niederlage
erlitten, daß wir nun auch für den Geſundheitszu
ſt an d dieſes Generals zu fürchten beginnen. Von italie
niſcher Seite wird in einem eingehenden Stefani“-
Bericht verſucht, das große Publikum über die Bedeutung
der Niederlage, welche das Heer erlitt, zu unterrichten.

Die öſterreichiſchungariſchen Verluſte äußerſt gering.
Aus Budapeſt wird berichtet. Brandt Molnar drahtet

dem „Az Eſt“ aus dem K. K. Kriegspreſſequartier über
den Verlauf der Offenſive in Jkalien: Da bei den
Angriffen das Prinzip durchgeführt wird, daß die Jnfan
terie erſt dann ſtürmt, wenn die Artillerie die feindlichen
Stellungen zerſtört hat, ſind die Verluſte unſerer
ſeits äußerſt gering. Ein ſtürmendes Regiment
von 4000 Mann hakke bloß 50 Tote und Verwundete. Vor
dieſer Offenſive iſt die öſterreichiſch- ungariſche Artillerie
nicht nur quantitativ größer geworden, ſondern hat auch
eine qualitative Entwicklung durchgemacht.

„Times“Eingeſtändnis.
In einem Artikel der „Times“ über die öſterrei-

chiſche Offenſive heißt es der „B. zufolge Es
wäre dumm, ſich zu verhehlen, daß der öſterreichiſche Vor
marſch einen bedentenden Erfolg hatte. Die Jtaliener
mußten ſchwer erkämpfte Stellungen aufgeben und hämpfen
bereits im eigenen Lande. Es ſei kein Zweifel, daß die
ſterreicher über das Gebirge hinaus ſeten, und daß es
für ſie jeht auf der anderen Seite leichter hinabgehe. Die
Bedrohung ginge alle Verbündeten an.

Wie die „Voſſiſche Zeitung“ aus London erfährt, wird
der italienſche Miniſterrat ſich in der nächſten
Sitzung erneut mit der Frage beſchäftigen, ob

Italien an Deutſchland den Krieg erklären
ſoll. Die Veranlaſſung dazu geht wiederum von England
aus, das in der leßten Zeit nochmals einen Verſuch unter
nommen hat, Jtalien zu dieſer Kriegserklärung zu be
wegen.

Bevorſtehende Gehließnug der ſchweizeriſch italieniſchen

Greuze.
Zaut „Köln. Ztg.“ ſteht nach Schweizer Blättern die

vollſtändige Schließung der italieniſchen Grenze
bei Porlezza, Porto Cereſio und Ponte Treſaund die Einſtellung des Dampferberkehrs mit Lugan o
für die allernächſte Zeit bevor.

Die Kämpfe an der Sffrout.
Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

lbautet:

iſhe Front heraxzuarbeiten. Das Feuer unſerer
Geſchüge und MNinenwerfer vereitelte die Arbeiten des

eindesSonſt nichts von Belang.

Jm amtlichen ruſſiſchen Bericht
heißt es:

Jn der Nacht vom 27. Mai griffen die Deut
ſchen nach iger Artillexievorbereitung ſüdlich des
Drys wiaty Sees unſere Graäben an. Durch kon
zentriſches Feuer unſerer Artillerie und Jnfanterie zwangen
wir die Deutſchen, ſich zurückzugiehen und ſich in ihren
Gräben zu verbergen. Auf der ganzen übrigen Front
Gewehrfeuer. Feind liche Flugzeuge überſlogen
zahlreiche Abſchnitte der Front

Duma und Reichsrat
haben in Rußland ihre Sitzungen wieder aufgenommen

S g aPem alkan-Kriegscauvlat
Das bulgariſche Vordringen im Strumatale.

Über die Opergtionen der Bulgaren an der
griechiſchen Grenze wird aus Saloniki des weiteren

gemeldet 25 000 Bulgaren haben die Grenzen über
ſchritten und den Rupelpaß in Beſitz genommen.

Eine Mitteilung der „Agence Havas“ aus Saloniki
beſtätigt der „B. zufolge die amtliche telegraphiſche
Meldung, daß bulgariſche Avbterlu nigen aus
ihren Stellungen im SerumicaTal vorgedrungen ſind und
den Südausgang des Engpaſſes von Rupel, ſowie die an
ſtoßenden Höhen öſtlich und weſtlich des e e
beſetzt haben An der ganzen Front finden lebhafte
Geſchützkäm pfe und Gefechte Katt.

Die „MNinerva“ berichtet aus Achen: Nach dem Ab
transport der ſerbiſchen Truppen ift nunmehr auch die

erbiſche Regierung nach Galoniki
übergeſtedelt. Dazu ware noch zu bemerken, daß die halb
amtliche Jndependance Roumaine“ mitzuteilen weiß, daß
die Abbeſörderung der ſerbiſchen Truppen nach Saloniki
in ein gewiſſes Dunkel gehüllt ſei. Das Blatt läßt durch
blicken, daß trotz des Einſpruchs der griechiſchen Regierung
die e der Serben auf der Bahnlinie Patras
Lariſſa ſtattgefunden habe.

Vem Seekriege
UNBoot-Opfer.

Aus dem Haag wird berichtet. Eins von zwei Leichter
ſchiffen, die von dem Schleppdampfer La uver z e e von
Rotterdam nach London n wurden und am 25. Mai
Nieuwen Waterweg ver ießen, iſt in der Nordſee von
einem U Boot tkorpediert worden und geſunken.
Mit dem anderen Leichter iſt der „Lauverzee“ wohlbe
halten angekommen. Menſchenleben ſind nicht verloren
gegangen

Ein mißglückter Angriff auf deutſche Erzdampfer.
„Berlingske Tidende“ meldet aus Stockholm. Bei Ore

loeſund wurde vorgeſtern abend vom Meere her hefti-
ggs Geſchütz feuer gehört, das eine Viertelſtunde an
dauerte. Es rührte von dem Angriff eines feind
lichen Unterſeebootes auf vier deutſche

er

Exzdampfer her, die von drei deutſchen bewaffneten
Vorpoſtenſchiffen begleitet waren. Der Angriff mißglückte;
das Unkerſeeboot ſtellte plötlich ſein Feuer ein. Die ſieben
deutſchen Schiffe paſſierten geſtern vormittag Oeland. Es
iſt unbekannt, aus welchem Grunde das Unterſeeboot das
Gefecht unvermittelt abbrach.

England und Amerika.
Das Mitglied des amerikaniſchen Repräſentantenhauſes

Tague brachte eine Reſolution ein in der vorgeſchlagen
wird, der Präſident möge ermächtigt werden, die Po ſt
nach und von neutralen Häfen durch den Staatsſekretär
der Marine auf Schiffen der Flotte der Vereinigten
Staaten befördern zu laſſen. Je in greein
die Poſtſachen ſolle mit der ganzen Macht
der Flotte der Vereinigten Staaten und der
genannten Schiffe geghndet werden.

Der kärkilche Hrieg.
Amtlicher türkiſcher Heeresbericht.

An der Jrakfront keine Veränderung.
Kaukaſusfront auf dem rechten Flügel
zwiſchen Erkundungsabteilungen. Ein überraſchender An
griff einer feindlichen Kompagnie auf unſere vorge
ſchobenen Poſten ſcheiterte, und wir machten einige Ge
fangene Jm Zenkrum Ruhe. Auf dem lieken Flügel
vertrieben wir durch einen Gegenangriff den Feind, der
einen Teil unſerer Vorpoſtenſtellungen beſetzt hatte, und
erbeuteten eine Anzahl Gewehre und Pionierwerkzeuge.

Ein die Halbinſel Gallipoli überfliegendes
feindliches Flugzeug flog in der Richtung auf Jmbros, ſo
bald einer unſerer Flieger erſchien Ein in der Umgebung
von Keuſten und Ada erſchienenes Torpedoboot wurde
durch Feuer vertrieben. Zwei feindliche Monitore und
einige Torpedoboote beſchoſſen darauf unſere in der Um
gebung aufgeſtellte Artillerie ohne Wirkung. Als ein

onitor durch unſer Gegenfeuer getroffen wurde, ſtellten
alle feindlichen Schiffe das Feuer ein und entfernten ſich.

Politische Cebersicht.
SſtorreichAngarn. Die Bildung einer deut

ſchen Arbeiterpartei hat, wie aus Wien gemeldet
wird, eine anſehnliche Anzahl deu tſch-freiheit-
licher Abgeordneter nach mehrfachen Beſprechungen
beſchloſſen und zu dieſem Zweck einen Aufruf erlaſſen,
in welchem es u. g. S In der deutſchen Arbeitspartei
werden ſich alle Kraäſte ſammeln, die auf ſtreng ver
faſſumgsmäßiger Grundlage ſtehen und im Staate den
mächtigen Schüger der nationalen Wort das
vollendetſte Werkzeug der wirtſchaſtlichen ohlfahrt, der
ſoziglen Gerechtigkeit und des kulturellen Fortſchrittes er
blicken Die Ausſcheidung aller außerſtagtlichen Einflüſſe
auf den Staat, die Bekämpfung jedes nationalen Separa
tüsmus, die Niederhaltung aller Klaſſen und Cliquen
IJntereſſen, die rückſichtsloſe Verhinderung der Korruption
auf allen Gebieten ſoll die Vorausſetzung unſeres Wirkens
ſein. Nichts, was Deutſche trennt, ſondern was ſie im

An der

Rahmen eines freien modernen Volksſtaates eint, ſoll geitung in ingwiſchen vorgefahrenen Automobilen zure e er der eder alle en Bahn Zürich un die Seiterreiſe angutreken. Es war das
den und ſchaffenden Kreiſe unſeres opferfrohen Volkes e u S den e Gelee en n be

Hſterreichs in eine beſſere uste, noch dazu in e an ielen anderen Fahre
tie el aber die ihm geDie ihm

aäſt der Seite
e

a um

widerwärtige Kontrohle ſchon oſt hin, möchten aber doch er
wähnen, daß, wenn der ſchweizeriſche Einfuhrtruft in Englands
Sinne die Ausfuhr verweigert, er jedenfalls einem Drucke weicht,

wie wir es nie ähnlich erledt haben.
Dinemark. Die engliſche Regierung legte Jsland

für die Erlaubnis der ufuhrvon Galzund Kohlen
gußersrdentlich ſharfe Vedin gungen auf. Die
isländiſchen Kaufleute wüſſen eine Erklärung unterzeichnen, in
der ſie ſich verpflichton, dem engliſchen Vertreter auf Verlangen
ihre Seſchäftsbücher und Korreſpondenz zur Unterſuchung zur
Berfügung zu ſellen, ferner weder Galz noch Srzeugniſſe, für
die Salz verwendet wird, nach euglandsfeindlichen Ländern oder
nach Dänemark, Norwegen, Schweden oder Holland zu ſenden.
Bei Übertretung dieſer Erklärung müſſen die isländiſchen
Kaufleute eine hohe Geldſtrafe an re ahlen. Das
Kopenhagener Gkſtrabladet“ bemerkt hierzu Es ſcheint ſomit
den Engländer noch nicht ganz klar, daß Jsland ein Teil von
Dänemark iſt, was man übrigens aus der Art und Weiſe er
raten konnte, in der ſie ſich die nach Jsland beſtimmte däniſche
Poft des Dampfers „Votnig zu behandeln erlaubte.

Nordamerika. Reuter meldet aus Neuyork: Die Rocke
fellergruppe macht hekannt, daß ſie eine Million Dollar
zur Unterſtützung der notleidenden Bevölkerung von Polen,
Serbien und Montenegro zur Berfügung geſtellt hat.

Frankreich Die Vudgetkommiſſion der Pariſer
KHKam mer hat mit 27 Stimmen, darunter denen der drei ehema
ligen Jinanzminiſter Klotz, Noulens und Dumont, bei vier
Stimmenthaltungen, eine Tagesordnung angenom men,
durch welche die Regierungsvorlage betreffend eine Ver
doppelung der direkten Steuern abgelehnt wird.
Der Finanzminiſter wird erſucht, dringend vom Senat zu
fordern erſtens: die Abſtimmung über die letzthin von der
Kammer angenommenen Vorlagen über Kriegsgewinne, zwei

Gefechte

ſetzung des begonnenen

tens: die Abſtimmung über den ſeit ſieben Jahren dem Senate
vorliegenden Entwurf bezüglich der Einkommenſteuer. Die
Kommiſſion beſchloß ferner, den Finanzminiſter über die Finanz
und Steuerpolitik der Regierung zu beſragen.

China. „Morning Poſt“ berichtet aus Tientſin in
China Der Aufſtand der Paboing Tſchilun be
deutet, daß die Regierung auch der letzten nominellen
Stütze ihrer reichſten Proving beraubt iſt, wodurch die
Lage der nördlich und öſtlich operierenden Truppenteile,
die um Angriff auf Yunnan zuſammengezogen wurden,
ſehr gefährdet iſt. Juanſchikai hat den Schutz ſeiner
Perſon und ſeiner Familie zur Bedingung ſeiner Abe
dankung geſtellt. „DTimes“ berichtet aus Tokio, nach
einer Meldung des japaniſchen Blattes „Aſhai“ aus Pe
king, daß der Geſundheitszuſtand Juanſchikais ſeit Freitag
chwer erſchüttert ſei. Er iſt offenbar an den Folgen einer

Vergiftung erkrankt und kann nicht mehr reden.
Rußland. Petersburger Zeitungen veröffentlichen eine

vom Preſſebureau des Miniſteriums des Auswärtigen
verſändte Notigs, wonach man in den dortigen diploma
tiſchen Kreiſen die Überzeugung äußere, daß die Frage
der Befeſtigung der Alands- Jnſeln ihrengkuten Charakter verloren habe. Jn demnächſtigen Ver
handlungen werde Rußland Schweden gegenüber die
Bürgſchaft dafür übernehmen, daß alle guf den Alands
Inſeln im Hinblick auf die Kriegsverhältniſſe getroffenen
Maßnahmen nach dem Kriege liquidiert würden. Am
Montag wurden die folgenden geſetzlichen Beſtimmungen
veröffentlicht 1. Für 1916 und 1917 wird eine zeitweilige
Sperre von den durch den Krieg erworbenen Einkommen
erhoben; 2. zur e des Schadens, den die ruſſi
ſchen Untertanen im Auslande durch den Krieg erlitten
haben, wird ein Ausſchuß gebildet 9. eingeführte Tabak
erzeugniſſe werden mit einem Zoll belegt 4 die Ausfuhr
von nichtbearbeitetem und bearbeitetem Leder wird unter
ſagt; 5. es werden gewiſſe Erleichterungen für die Ein
fuhr fremder Waren in das Gebiet von Jakutak feſtgeſetzt;
6. für gewiſſe Maſchinen, die in den Go bergwerken Ver
wendung finden, wird Zollfreiheit bewilligt

Deutschland.
Berlin, 30. Mai. Der Kaiſer beſuchte geſtern El

bin g. Er kam gang unvermutet um 9 Uhr 58 Min. an
und fuhr mit der Straßenbahn nach der Schichgu
werff t. Da der Beſuch gänzlich überraſchend kam,
fand keinerlei Empfang ſtatt. Selbſt die Schichauwerft
war von dem bevorſtehenden Kaiſerbeſuch nicht benach
richtigt worden. Der Kaiſer wandte ſich an einen Straßen
bahnführer mit den Worten: „Fahren Sie nach der

tadtzur Schichaguwerft?“ Als der Wagenfkhrer
bejahte, ſagte der Kaiſer zunt Gefolge: „Gut, meine
Herren ſteigen wir ein““ Niemand wußte, daß
es der al fer war. Nachdem der Kaiſer und die Herren
des Gefolges jeder ſein 10- Pfennig Stück in den Zahllaſten
geworfen hatten, begab ſich der Kaiſer zum Wagenfährer,
dankte ihm und überreichte ihm 10 Mk. als beſondere Be
lohnung. Auf der Schichauwerft führte Geheimrat Zieſe
den Kaiſer durch die Werftanlagen. Der Kaiſer ſah
ſehr wohl und friſch aus. Er dankte für die huldvolle Be
grüßung und fuhr um 11 Uhr mit den Herren der Be

gen m e v un e rer Reichskanzler iſt mit ſeiner Begleitung geſtern
vormittag 9,80 Uhr von Berlin kommend in München
eingetroffen, wo er vom preußiſchen Geſandten, Botſchafter
Freiherrn von Schoen, und dem ihm zugeteilten Legakions
rat Freiherrn von Stengel vom Miniſterium des Außern
empfangen wurde. Mit dem Reichskanzler war, in deſſen
Salonwagen reiſend und von ſeinen Gut in Niederbavern
zurückkehrend, der bayeriſche Miniſter Freiherr
von Soden nach München gekommen. Die Audienz
des Kanzlers beim König dauerte anderlhalb Stunden

Zum Wiederanfban der Provinzen Oſt und Weſt
reußen. Der Kaiſer richtete auf den Bericht des

Staats miniſteriums vom 26. Mai folgenden re an
das Stagtsminiſerin n. Aus dem Bericht des
Staatsminiſterinms habe ich mit Freude und Anerkennung
erſehen; daß durch die mutige und vertrauens-
volle H altung und den Fleiß der in ihre verwöſteten
Heimſtätten heimgekehrten Bevölkerung meinen treuen
Propinzen Oſt v r denen und durchtatkräftiges Handeln aller dazu bernfenen Behörden und
Beamten Verkehr und Wirtſchaft, Acker bau
und Gewerbe in den geſehädigten Landesteilen mit
der gebotenen Eile in Gang gebracht und der Wieder
aufbau der durch den Krieg und die Verwüſtung be
ſchädigten Gebäude mit Umſicht und Erfolg in die
Wege geleitet iſt. Den Männern und Frauen, die hierzu
in. Ausübung ihres Dienſtes im Staat und Gemeinde,
wie in freiwilliger Liebestatigkeit mit Einſetzung ihrer
ganzen Kraft e gilt mein köni glicherDank. Er gilt i eſsndere der Kriegshilfskommiſſion
in Königsberg, die in erſsbgreichſter Mitarbeit den
Staatsbehörden bei Grfülung ihrer ufgaben zur Seite
geſtanden haben. Zu dem Verkrauen, daß zur
Vollendung dieſes im Kriege begonnenen Hilſswerg die
erforderlichen Kagthichen Aufgaben auch ſernerhin die be
redte Zuſtimmung beider Häuſer des Laud
tage s finden werden, S ich das Staatsminiſte
rium zugleich in Billigung der orſchläge Aber die Fort

t Werkes die beiſolgende Denkſchrift über die Befeitigung der Kriegsſchäden dem
Zändtage zur Kenntnisnahme vorzulegen. Gegeben:
Großes Hauptquartier, 27. Mai 10916.
Wilhelm R.

Der erſte Gozielbemokrat jn einem, deutſchen Reichs
amt. Unter den Ramen der Männer, mit denen ſich der
Herr des neuen Rahrungsmittelamtes um
geben hat, befindet ſich neben dem des Generals, des Unter
ſtaatsſekretärs und des Kommerzienrats auch der Name
Auguſt Müller aus Hamburg, Trotz ſeiner Unan
ſehnlichkeit iſt dieſer Name, ſo ſchreibt die „Tägliche Rund
ſchau“, vielleicht der intereſſanteſte von all den Genannten
Denn er bedeutet etwas Neues, Unerhörtes in Preußen
Deutſchland, ſintemalen ſein Träger der erſte Sogialdemo
krat in einem deutſchen Reichsamt ſein wird. Müller iſt
eingeſchriebenes Mitglied der ſozialdemokratiſchen Partei
und ſpielt ſeit langen Jahren in der ſozialdemokratiſchenGenoſſenſchaftsbewegung eine eintlaprene Rolle. Er ge

hört zu den Leikern der Hamburger Großein-
kaufsgeſellſchaft, der entralſtelle für die der ſo
zialdemokratiſchen Partei naheſtehenden deutſchen Konſum

Gezeichnet

e



vereine, und hat ſich als Schriftleiter des von der Groß
einkaufsgeſellſchaft herausgegebenen Organs, der „Ge
noſſenſchäftlichen Rundſchau“, in organiſatoriſchen Fragen
der Lebensmittelbeſchaffung und verteilung anregend be
tätigt. Er kommt aus dem Arbeiterſtande. Ex war ur
ſprünglich Gärtner, bildete ſich dann als Autodidakt ſo
weit vor, daß er eine Schweizer Univerſität beſuchen und
dort Doktor werden konnte. Er war in früheren Jahren
lange Redakteur der Hamburger Valksſtimme“, Schon
als ſolcher vertrat er gemäßigte Anſchauungen und eine
auf die Erringung praktiſcher Erfolge gerichtete Politik.Er hatte folgedeſſen häufig ſcharfe Auseinanderſetzungen

mit radikaleren Parteiblättern, namentlich mit dem „Vor
wärts“. Schon ſeit Beginn des Krieges hat e Dr. Auguſt
Müller, wie wir der „Voſſ. Ztg. entnehmen, mit der
Frage der Organiſation der Lebensmittel n beſchäf
tigt. Er ſitzt im Kriegsausſchuß für deutſche Konſumenken
intereſſenten und gehört auch ſchon ſeit längerer Zeit dem
Reichsbeirat für Ernährungsfragen an.

Parlamentarisches.
Die Ernährungsfragen im Reichstagsausſchuß. Jn

der Weiterberatung der Ernährungsfragen im Hauptaus
ſchuß des Reichstages erklärte am Sonnabend ein kon
ſervativer Redner, an der Sauberkeit der Geſchäfts
führung der ZentralEinkaufsgeſellſchaft könne nicht ge
zweifelt werden. Daß bei Geſchäften in einem Umfange
rund 154 Milliarden einmal ein Mißgriff vorkomme, ſei
nicht verwunderlich. Ein ſozialdemokratiſcher
Redner führte aus, die Z. E. G.“ habe die Zuſtimmung
ſeiner Freunde. An den Verhältniſſen auf dem Butter
markt ſeien die amtlichen Stellen mitverantwortlich. Die
beabſichtigte Milchpreiserhshung ſolle verhindert werden.
Die Käſeerzeugung und der Käſehandel müßten unter
ſcharfe An geſtellt werden. Unterſtagtsſekretär Frhr.
v. Stein erſuchte, Schwindeleien der Staatsanwaltſchaft
oder den Auffichtsbehörden zur Anzeige zu bringen. Hierauf
wurde die Futter verſorgung und Verteilung er
örtert. Der Berichterſtatter betonte, zur Nutzbarmachung
von Baum laub e die Militärverwaltung ihre Mithilfe
zugeſagt. An Stroh ſei bedeutender Mangel. Anſtatt
40 bis 50 Millionen Tonnen ſeien im Vorjahre nur 25
Millionen r worden. Die Ernte an Klee mit 7,7
Millionen Tonnen ſei die ſchlechteſte geweſen, die wir ſeit

hn Jahren gehabt hätten. Auch der Ertrag an Wieſen
u war geringer als in anderen Jahren. Ein Regie

rungsvertreter erläuterte die Maßnahmen zur Futterer
zeugung. Es ſeien zur Bereitung von Futterheſe zehn

e e die See et e r e 77erzeugten. rohKraftfutter werde in großenMengen, und zwar bis zum Herbſt 1 Million Tonnen
erzeugt. Auch aus Heidekraut, aus mineraliſchen Stoffen,
werde Futtererſatgz hergeſtellt. Eiweißerſatz gewinne manaus Knochen monatlich 90 Waggons, der Kreis für 100
Kilogramm betrage 73 Mark. Blut und Fleiſchmehl aus
Kadavern und Schlachthofabfällen wurde ebenſalls in be
trächtlichen Mengen gewonnen. Aus Miesmuſcheln wür
den monatlich 100 Tonnen a Se hergeſtellt. Zur
Bereitung von Futter könne auf Grund eines neuen Ver
fahrens auch Holz herangezogen werden. Damit werde
Deutſchland im Bezug von Futtermitteln vom Aus
land allmählich unabhängig Jetzt handle es ſich
och darum, das Trocknungsverfahren für eine Reihe von

Erzeugniſſen no il beralker dner ſprach der Erſatfuttermittelſtelle
ſeine größte Anerkennung aus. Es ſei doch nötig, bei den
kleinen und mittleren Kreiſen der Landwirtſchaft Auf
klärung zu ſchaffen. Ein Mitglied der Deutſchen Fraktion
wünſchke Hochſtpreiſe für Hefe zur Brotbereitung und eine
beſondere Packung dafür, um Unterſchiebungen Unmöglich
zu machen.

Gesunges Vollwerſiges

ſchlagenen Blättern von Bäumen zu beobachten

weiter aus ren nationale

boten“

Provinz und Amgegend.
f. Halle, 28. Mai. Ein Augenzeuge berichtet. Am

Sonnabend abend nach 6 Uhr hauſte im nördlichen Stadt

teil von Halle ein e Hagelwettermit Gewitter. Jn der Bernburgerſtraße waren in
der Nähe der Poſt noch nach mehreren Stunden hohe
Haufen von Hagelſtücken, durchmengt mit r r

Uch in
den Vorgärten der Häuſer um die Pauluskirche herum
lagen die Pflanzen wie gemäht, große ſtarke Blätter
waren durchlöschert wie von Kugeln. Am Viktoriaplatz
waren alle Bürgerſteige 25 Zentimeter tief gufgewühlt
und hohe Sandberge bedeckten die etwas abſchüſſige Straße.
Jn das Haus Ecke Moltke-Porkſtraße 73 hatte der Blitz
eingeſchlagen und von dem ſtattlichen Gebäude den Dach
ſtuhl in Brand geſetzt. Eine Manſardenwohnung wurde
dabei vernichtet. Das Hagelwetter ſetzte von Weſten etwa
vom Hafen aus ein und zog in der Richtung nach dem
Gertraudenfriehof zu. Die elektriſche Straßenbahn vom
e Bahnhof aus war durch Blitzſchlag unter

rochen.
SHalle, 29. Mai. Geſtern morgen wurde der Strecken

läufer Richter von hier zwiſchen Halle und Station
Dieskau von einem Zuge erfaßt und ſofort getötet.
Wie das Unglück entſtanden iſt, konnte bisher noch nicht
feſtgeſtellt werden. Der Verungliückte hinterläßt eine Frau
mit mehreren unverſorgten Kindern

Halle, 29. Mai. Das ſtädtiſche So olbad Witte
Kind in Halle hat infolge des am vergangenen Sonn
abend niedergegangenen ſchweren Gewitters, und wegen
der durch die vom Berge herabſtrömenden Waſſermaſſen
verurſachten Schäden ſeine maſchinellen Einrichtungen
außer Vetrieb ſegen müſſen. Die Badeanſtalt bleibt, der
„Halleſchen Ztg. zufolge, daher für kurze Zeit ge
ſchloſſen.

Dölau bei Halle, 28. Mai. Sonnabend nachmittag
5 Uhr brachen über unſere Gegend mehrere ſchwere
Gewitter los, die ſchwere Bliyſchläge für unſere ſchöne
e mit ſich brachten. Da gleichzeitig ſehr ſtarker

egen, teils ſogär heftig mit Hagel vermiſcht, un
unterbrochen niederſtrsmte, wurden Waldbrän de ver
mieden. Die Wege waren in ſchäumende Gießbäche, die
tiefer liegenden Evenen in große Waſſerflächen verwändelt.
Jn den Fluren hat der Hagel weniger geſchadet, wohl
aber ſind bei bergig liegenden Feldern vielfach Ver
ſchlämmungen eingetreten. Die Gewitter und RNiederſchläge
hielten bis gegen Mitternacht an.

Woißenſels, 29. Mai. Ein tödlicher Anfall
iſt dem Packer Heinrich Barthmann der hieſigen Papier
fabrik zugeſtoßen. Er wurde in einem Fabrikraum, in
dem er ſchleifen wollte, mit zerſchmettertem Kopfe tot auf
gefunden. Nach der Unterſuchung muß angenommen wer
den, daß der Unglückliche mit der Schürze in eine Ma
r geraten, von dieſer erfaßt und zu Boden ge
ſchleudert worden ift.

F Zeig, 20. Mai. Der Oberpoſtaſſiſtent Otto Wol-
fert, der am 24. Mai von der hieſigen Strafkammer zu
1 Jahr Gefängnis verurteilt wurde, entzog ſich der Ver
büßung der Strafe dadurch, daß er ſich noch am ſelben
Tage in ſeiner Wohnung erhängte,a Gera, 29. Mat Jn zwei hieſigen Wohnungen wur

größere Bargeld berden von unbekannten Dieben
ter äge geſtohlen und ebenfalls wurden won ihnen da

bei zwei e die höhere Bekräge enthielten,
terbeutet. e Diebſtähle wurden ſo ſpät entdeckt, daß es

den Dieben vorher gelungen war, von den Sparkaſſen
büchern 1000 Mark abzuheben.

F. Serg, 29. Mai Ein netter Sohn iſt der Kanonier Baumann aus Untermhaus im Feld- Artillerie
Regiment Nr. 55, der nach einer Meldung des „Elſtertal

ſeinen Heimatsurlaub benutzte, um die ſeiner

le Unzähuge Arzte
Herverragerdes Kräftigungs- ad Hiathüdendes atte i.

I nermale Zirkul sten enninti erste r Höchste Lebenshbedingung.

Mutter (zurzeit im Krankenhauſe) gehörigen Möbelſtücke
zu verſchleudern und den Erlös mit ſeinem Kumpan in
Alkohol anzulegen. Geſtern wurde er durch den Gendarmen
nach der Poltzeiwache gebracht und ihm Seiten ewehr und
Paß abge nommen. In einem unbewachten Augenblicke
der B. jedoch flüchtig er iſt noch nicht wieder ergriffen

fEiſchleben bei Erfurt, 29. Mai. Geſtern war dehieſige alleinſtehende 57 Jahre alte en Suas
Meißelbach in ſeinem Garten mit Gießen beſchäftigt
wobei er das Waſſer dem tiefen Mühlgraben entnahm
Dabei ſtürzte der Mann ins Waſſer und ertrank,
e Deligſch, 29. Mai. Unſere Stadtverwaltung hat
Fleiſch Zucker-, Mehl- und Butterkarten
verausgabt. Die Fleiſchmenge wird jedesmal für die be
treffende Woche beſtimmt. Jede Haushaltung erhält bis
e er n u W für W laufenden Monat

e Perſon wöchentlich 125 Gramm Butter. i Fikoſten die Mandel 3,50 Mark. e
Kaſſel, 29. Mai. Geſtern iſt hier der frühere Ober

präſident der Provinz Hannover Wirkl. Geh. Rat Ri ch ar d
von Wentzel im Alter von 66 Jahren infolge eines

e v r be eFAnterrizsorf, 28. Mai. Unter den hieſigen Schulkindern ſind die Maſern ausgebrochen, e e
25 Familien betroffen ſind. Auf Anordnung des Kreis
arztes wurde die Schule auf 3 Wochen geſchloſſen.

Sehmöln, 29. Mai. Der Soldat Paul Frank von
hier, der ſich am Mittwoch von ſeinem Truppenteil in
Altenburg entfernt hatte, wurde, von einem Zu g über
fahren, auf dem Bahnkörper in der Nähe von Schloßig
aufgefünden. Er hatte vorher die Uniform mit Zivil
kleidern vertauſcht und war anſcheinend mit dem Vorſatz
e Hauſe fortgegangen, ſeinem Leben ein Ende zu
machen.

Vermischtes.
Unfall auf einer Rennbahn. Berlin, 29. Mai.

Das geſtrige Stundenrennen der Motorſchritemacher im
Sportpark Treptow wurde durch einen ſchweren Unfall
ſtark beeinträchtigt, bei dem der Schritkmacher Max
Bauer ſo ſchwere Verletzungen erlitt, da er bereits
vor ſeiner Einlieferung ins Krankenhaus verſtarb. Der
Fahrer Stellbrink kam mit einem Schlüſſelbeinbruch und
ſein Schrittmacher Geppern mit dem Schrecken davon.
e Todesſturz eines rumäniſchen Fliegers. Auf dem
Flugplatz Piperag bei Bukareſt ſtürzte am Sonnabend
ein Fliegeroffizier, Hauptmann Compineanu, ab und
blieb tot liegen.

SDuthüllung des Verlinor Koch Denkmals. Am Sonn
abend vormittag würde auf dem Berliner Luiſenplag das
von Tuatllon geſchaffene bert Koch Denkmal ſeierlich
enthüllt Das Kaiſerpaar ließ ſich durch die Kronprin
zeſſin vertreten. e e Dr. Kirchner hielt die
Feſtrede. Geheimrat Profeſſor Dr. Gaffky aus Hannover
ſeterte den Forſcher Robert Koch in längeren Ausführungen
Oberbürgermeiſter Wermuth übernahm darauf das Denk
mal in die Obhut der Reichshauptſtadt. An die Ent
hüllung ſchloß ſich eine a e der Robert Koch Aus
ſtellung an. Sie enthält bildliche Darſtellungen, von ihm
ſelbſt hergeſtellt und von ſeiner eigenen Hand ſignierte
mtkroſtopiſche Präparate, ſerner das Mikroſkop, das er
zuerſtin Wollſtein und ſpäter in Berlin benutzt hat, nebenRezepten und Liquidationen, die der Königliche Kreis
phyſtkus in Wollſtein geſchrieben und ausgeſtellt hat. Eine
Reihe von Bildern zeigt Koch in Afrika bei der Be
kämpfung der Schlafkrankheit tätig und die faſt abgöttiſche
Verehrung, die Koch in Japan zuteil wurde.

Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag
von Th. Rößz ne r in Merſeburg.
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Anzeigen.

Gottesdienſt- Anzeigen
Ssunerstag den 1. guni

Iimwelkehrt.
Ss predigen:

Dom. Vormittags 10 Uhr.
Diakonus Wuttk.

Stadt. Vormittags 410 Uhr:
Paſtor e

t ar
J des angesrdnet:

erther.R Vormitt u t St alune Wer der KT J 10 Uhr: einer Stalung, Weise oder KoppelW. Seit ler die in der, demKimmten Zä

Bekanntmachung. mViehbeſtandzechehung an un 1916 e
Auf Grund der 88 1 und 2 der Bekanntmachung über Vorrats

erhebung vom 2. Februar 1915 (R G. Bl. Geite 59 und der An
ordnung des Herrn Landrats vom 21. Mai 1916 hat am

Freitag den 2. Juni d. Js.
eise Viebbeftandserhebung ſtattzuſinden

Für den Bezirk der Stadt

erfolgen.

kiche Er attung unrichtiger Anzeigen ugch S5 der
ordnung vom 2.
oder mit GeldKrafe bis zu 10000 Mk. beßrafe wird.

Merſeburg, den 29 Mat 1916.

M wmelduns unmittelbar nach der Ankunft am Entladesorte zu

un desratsver
Februar 1915 mit Gefängnis dis zu 6 Monaten

Der Magiſtrat.

erſeburg wird hiernach folgen Nachlaß Auktion. L

An Iuß Veichte und Nacht vorhandenen Beſtände an

oder Verwalter eines Gehöftes oder Anweſens,
at den für ſeinen Bezirk de

ufzah wetage vorhergehenden

Gonngbend d 3 Janid
on vorm ttags 9 Uhr an, werde
ich im Gaſthsf zur grünen Linde

III
und ein

mdlliger bendmahl.
Altenbagg. Vormittag 10 Uhr: anzugeben.

2,Paſtor Dolius Es ſind geſondert anzugeben:
Nigdern, Cchweinen nud Schaffen

er folgende Gegenſtände öffent ſyich meiſtbietend unter den im langſüweiß 9
exmine bekannt zu gebenden eT

Bedingungen verſteigern u. zwar: (Ra 180 em hoch i2 a enſchränke, 1 Anſwaſche de
e JDuech Bekanntmachung vom a) bei Rindvieh ſacet? e, Stätle n Vänke,31 5. 18 N. N. 57/4 16.) 1. Kälber, unter 3 Mongte alt, en. Senete I Oſen, mehrere Feren legte U

e. e ſchet VBullen, Stiere un en von 2 Jahren und ätter, misſchine, Kleiderſtänder ter,lichen Spinnſteffen Wolle Zaum Kühe (auch, Järſen und Kalbinnen) von 2 Jabren und älter Slumogſcänder, 1 Vadewanneſ eben m varraufen
Maunderf,

Poft Telenton 196.

Ale vhſergte
und die Geſamtſumme. mit Deckel, 1 Waſchwanne (nen), ev) bei Kchweinen: Fegale Etagè ren Sanbbretter- Figfhgt Ilte
S unter 8 Wochen, 3 Tritte, Seemaſchine, Torten 7Séhweine von 8 Wochen bis noch nicht Jahr, teler, Rotenpulte, Gchirmſänder,
Schweine von Jahr bis noch nicht 1 Jahr alt, Zeichentiſch, Bilder, Mappen u.
Schweine von 1 Jahr und älter nsch vielss Haus und Wirtund die Geſamtſamme. ſchaftsgerät.be aber Franke, Auktiovator.iſt nur die Geſamtſumme einſchließlich der Lämmer anzugeben. r ugwärtige Zelkunger

reiberr von Lyncker, Die Anzeigepflicht für die in der Nacht vor dem Aufnahme Hamsterf elle a ert ſchnell und ahne Auf
eneral der Jnfanterie, tage auf dem Transport befindlichen Tiere, liegt deren Begleiter kauft in erſter Hand. Zahle für Jag

Ala zuite des Luftſchiffer-Bataill.ſob. Sie ſind in dem Gemeindebezirke des Entkadeorts anzumelden. gute Ware pro Schock 16 Mk. Nerſeburger Correſponden
Nr. 2. Wird dieſer am Auſnahmetage nicht mehr erreicht, ſo hat diel Max Erve, Reipiſch b. Frankl.! Abt. Annoncen Expedition.

woll Flachs, Ramie, Hauf, Jute,Seide) uns baraus vergeſtellten
Garnen und Seilfäden verfügt.
Die Bekanntmachung iſt in den
amtlichen Zeitungen und in
ortsüblicher Weiſe veröffentlicht
worden

Magdeburg, den 81. Mai 1916.
Der ſtellvertr. Kommandierende

General des IV. Armeekorps

e b

i Schafen

S S e
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elkende, hochtragende und tragende Kühe) ſtatt. Die Kü d
keilweiſe in holländiſchen Herdbüchern eingetragen.

Her Verkauf erfolgt Varzahlung unr an Landwirte,
Die ſich als ſolche ausweiſen können.
Am Freitag den 2. guni, vorm. 9 Uhr auf dem ſüdt.

Vlehhofe in Halle (Saale) ca. 160 tig
Am Sonnabend den 3. Junl, vorm. 9), Upr in der Vieh

verkarfshalle in Awmarl Atm. (4 80 Stück.

Kinder oder

„Hlappvage

iäen, lschias durch fechnisch aufgeschloss hochprozent.

i er v. Autorität glänz. bagnigentet. Regen einger.
e Feeee KkKuranstalt f. alle Rez. Bör 3 herrie.Gesunde Pehnnnen. ſerri. wen s Faldeng.

Ed. Feire Kurtere t e el

klervofrag. Erfolg d. üicht, Reuma, Frauen m. Ferree

Freiwilliger Hilfsdienſt.
Für die uns bisher für erholungsbedürftige Kriegerkinder

3Ugegangenen Beträge danken wir verbindlichſt und bitten er
ebenſt um weitere freundliche Zuwendungen. Gaben werden von
en Ausſchußmitgliedern und in den untenverzeichneten Sammel

ſtellen gern entgegen geno nmen.

Merſeburg, im Mai 1916.

der Ausſchuß:
Thiele, Stadtrat, Vorſitzender.

Barth. Stadtrat. Sarthel, Mag Kalk. Rich. Dietrich Fabrikbeſitzer
Dostow z. Kaufmann Elrich Rentner. Engel, Schmiedeobermeiſter.
Kauptmann, ſtellv. Klempnerobermeiſter. Hättel, Rektor. Kötte-
hzch, Kaufmann Agether, Reutner. Röth, Rektor. RKgow,
Renner. Shhäfer, Kaufmann chubmacherobermeiſter.Swidt, SchubmacherobeSehmiſch, Rektor Trager, Badeanſtalts beſter Weber Fabrikdirett

Fammelſtellen:
Am Bahnbof 4 „Aüllers Gaſthaus Emil Rülkke.
An der Geiſel 8 Berkanfsſtelle des Conſum- Vereins
Entenplan Carl Zänzer.
Entenplan 8 Otto Sobkowitz
Gotthardtſtraße 2 GEarl Srendel,
Gotthardtſtraße 21 Wilhelm Kötteritzſch.
Gutenbergſtraße 1 Adolf Kunecke e
Lauchſtedter Str. 18 Verkanfsſtele des Conſum-Bereins.
Markt 17 Fichard Kupper Central Hrogerie.
Markt 19 Sernhard Talgs, i. Pa G. Hoffmann.
Neumarkt 10 Aſchard Kahl
Peumarkt 19 Serkanſselle des ConſnmVereins.n

oßmnarkt. II 8Schmale Straße 15 Htts Albert, in Pa. Rich. Ortmann Nachf.
Unter Altenburg 13 Julius Trommer.
Unter Altenburg 82 Stts Teichmann.
Weiße Mauer 80 Albert Schulz
Weilßenfelſer Straße 40 Carl 6teger.

Freiwilliger Hilfsdienſt.
ür erholungsbedürftige Kriegerkinder gingen ein:Komuerzenre e ver er 300 Mk. Reviſionsgelder im Rabatt-

Sparverein 4 Mk. 28 v Kaufmann M. Nell 2 Mk. J. Haltmar
Mk. Frau Stadtrat Kops s Mk. A. M. 26 Pfg. G. Suter
80 Pfg. uenhilfe des Neumarkts 10 Mk. Gen Kommſ.Sekretär
Beyer 3 Mk. Kaufmann Ernſt Steckner 10 Mk. Skatgewinn s MkBeclebr r Dr. Taube 5 Mk. Frau Oehler 50 Pfg. Frau Landes
rat Dr. R chke 5 Mk. Frau Stadtrat Blankenburg 20 Mk. Frau

Keeiſel 25 Pfg. Frau Jöd cke 1 Mk. rl. Triebel s Mk. Frl.
Bkanken burg 10 Mk. Frau Paſtor Duval 2 Mk. M. Häbder 2 Mk.
K. Voöllrath 1 Mk. Ad. Hoepker, Leipzig 1 Mk. Peter Klos 1 Mk.
Perſonal der Firma Otto Dobkowitz 20 Mk. N. N. 2 Mk. Kauf
mann Otto Dobkowitz 100 Mk. Otto Friedrich 1 Mk. Rentner
Harkrodt 5 Mk. Frau Reg Rat Dr. Loeſener 50 Mk. R. K. 8 Mk.

endant Müller 1. Mk. 50 Pfg. Frau Münch 20 Pfg. Frau Müller
20 Pfg. A. G. 30 Pfo. Frau Rettel 20 Pfg. Frau Kaiſer 25 Pf.
Frau Grün 50 Pfg. Frau Ehrlich 1 Mk. Kaufmann B Taitza
T Frau Sonntag 20 Pfg. Frau Reichel 20 Pfg. G. Schmidt
20 Pfg Roſenbanm 20 Pfg. E. Zahn 20 Pfg. Frau Müller
20 Pfg. Frau Block 20 Pfg. Frau Petzold 25 Pfg Ung. 15 Pfg.
Dentiſt Tozke 1 Mk. 50 Pfg. Frau Schäfer 50 Pfg. Frau Krauſe
50 Pfg. Frau Jahnſen 20 Pfg. Rentner C. Sauerbrey 1 Mk.
Kaufmann Kahl 3 Mk. Frau Geiſe 1 Mk. O Schumann Wallen-
Sorf k. Frl. Kops Mk. H. M. 50 Pfg. Landſturmmann
Skagke 59 Pfg. A. F. 1. Mk. Kaufmann Otto Teichmann 8 Mk
D. Esfler 25 Pfg. E, Heſſe 20 Pfg. Ed. Bohn 25 Pfg. Frau
Pieritz De Hilfsſchaffner Erbert Mk. O. Graul 20 Pfg.

friedr. Bergmann 52 Pfg. H. Mepls 20 Pfg. Elſe Stelzer 1 Mk.
Dietzel 1 Mk. L. V. S. A. 260 Mk. Zimmerſtutzen Verein

Merſeburg o Mk. Aug. Fleiſchhauer Mk. Wilh Schüler 1 Mk
Eltſabetb Becker 50 Pfg. Frau Mühlpfordt 8 Mk. Frl Elſe
h fort 1Mk.s

und in den Sammelſtellen g entgegengenommen.

Seitens der Landwirtſchoftskammer für die rovinz Sachſenfinden folgende Verkäufe von Holländiſchen in eier (Sulen fri d

Garantie Auf Wunsoh bocingung
Franz Meusel, Dresden- A. I.

d GeschäftebetriebenS pro ba r. 12 el ere, für Flaſchenkeller ſof. geſucht.

Mindestabgabs 5 kg. Drucksehriften Kostenfrei

Weise Mauer I8 eine

zum Eiatrittspreis von D gtatt.
Dm gütige Be eiligung bittet

Am S. Jan naekmittags 6 Uhr findet

zum Besten der Kriegskinde rpflege

IIlöilalsehe Atertaung

Der Vorstand der Kinderpflege-
Karten verkauf Seffneratraese 1

Am I. Jan (Mimmelfahrt)

der gesamten Landetarmkapelle Merageburg.
Eintritt 40 Pfg.

peinge P Zmwermiſtger energiſcher

Ab dortiger Niederlage Franz Reiohsseim, Burgetrasse, liefero ich ein
erprobtes, nicht zohmierendes, in mehr als tau
wendetes geruchlozes Fusebocen- Staube

Keia Porto Kein Pfandgeld. Die Ware ist vielfach nachbestellt,

Vor arbeiter
Airxerliches Frauen
1 Tischlergerellen

ſuchen ſofort
Heisrieh Söhne,

Neuwagrkt 9.Iſt zuwerſt; am
31m Farbmigchen

eſucht. Bei zufriedenſtellender
eiſtung beſonders guter Lohn.

Buxtpapſerſahrit.

iſt. Arbeite
werden ſofort geſucht Zu melden
bei Pelprlch Bote acht.

Weißenfelſer Str. 72.

Trehbnitz Gasthof Heyer, t II M
zum Koßhlengusleden nud landw.
Arbeiten für ſofort geſucht.s ärkonzert

Anfang 4 Uhr. M Benemann.

entner F. Hauptmann 8 Mk. Emil Träger

A edlen Gebernherzlichen Dank! rAlte ren ehe von den Ausſchuß Mitgliedern

Thiele, Stadtrat. Vorſitzender. Kaſſenführer.

20. Ziehung 5. Kl. 7. Preuss.-Süddeutsche
(233. Königlich Preuss.) Klassen- Lotterie

Ziehung vom 29. Mai 1916 nachmittags.

Auf Jede gezogene Nammer alad swel glelen Sole Ge-
winge gefallen, and. zwar je einer zuf die Lexe
gleleher Fummer in den beiden Abteilungen T und II

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammern veigvfügt.

(Ohne Gewaäbr.) Nachdruck verboten.
22 39 83 882 54 541 601 889 1075 154 479 681

2008 35 187 744 64 1600 6514 19 2068 228 48 8189 600
570 668 4149 612 701 858 962 8079 1500 516 706 891
8056 169 96 [500] 270 878 434 835 7009 212 58 67 96
548 63 601 741 76 818 [1000 e8 95 987 8026 34 46 266
fe 774 76 [500 87 977 5001 248 828S e c 975

h

16268 66 860 86 11060 211 18 99
84 [600] 844 504 80 772 79 982 13228 [500] 879 11000
29 518 56 607 754 94 844 [500] 916 14074 [600) 76 266
G 500] 486 504 26 18006 [8000127 376 414 668 [8000
302 34 964 1000] 18074 80 [8000) 185 200 309 6527 40
39605 817 960 81 17013 181 [600 296 867 [1000 68
527592 670 774 810 18001 80 81 882 426 72 616 45 91
601 70 938 18034 587 676 867

29018 199 244 818 686 716 88 21817 840 83 22002
259 446 55 6546 675 914 47 42454 679 [1000] 94 652 682
98 900 86 44 24147 67 264 817 44 49 489 528 68 751
323 25544 787 43 86 962 61 6266 422 23 62 567 668
27001 181 421 66 648 61 68 702 816 48052 836 78
454 83 681 705 [3000] 70

S6049 178 (600 656 T700 68 886 [38000] 81218 27
74 1000] 94 [8000] 425 618 710 811 28 930 66 32021
57600 610 28 789 849 921 [8000 S3144 382 665 116

214 21 871 84 553 624 703 75 96 806 23 45 989
35019245 68 00 650 729 62 840 95 916 38108 24 290
411 578639 984 87087 418 7865. 88161 207 550 546 648

307 389150 64 215 48 50 [1000) 5653 75 607 21 824
382 40. 905

48020 40 383 544 80 [500] 666 984 41014 34 266
440 81 6587 688 [3000] 940 99 [8000] 42624 780 819 20
43204 20 46 325 508 [1000 es 89 614 900 44008 94

541[3000 48 84. [500] 727 826 [1000] 46
48 45005 [1000 24 170 421 528 668 90 91 48033 59
162 570 [500] 468 565 77 [600] 88 608 728 86
239 47 329 427 76 [8000] 98 661 90 640 982 86 48265
379 6564 48064 474 780 [1000) 75 685 900 [500] 42

8005 Tos 383 86 456 70 518 791 636 [1600] 948s 1108 38 840 [1000) 76 404 39 689 52186 219 801 8 20
27487 11000]. 568 668 732 812 53146 218 860 84 818
857 733 842 985 94 [600] 54086 133 324 417 509 718
1500 43 56 83 (5000] 85 806 44 978 658057 67 e
292 418 [1000] 522 43 47 61 659 741 808 939 48 3000
56194 241 57 91 460 668 61 782 57126 207 517
er 647 97 703 28 18000 819 979 8002 212 888 56
11000]. 86 688 89 620 70 786 59 88 99 808 27 26 89002
62 80 1500] 121 [1000] 28 [1000] 81 286 472 938 70

ES114 [500, 65 268 [1000) 806 19 548 [3000] 668
775 902 42 61097 108 208 96 [8000] 307 29 68 476 542
35 1800] 724 889 82106 24 41 [3000) 860 [1000] 414
a 54 [1000] 609 870 929 63182 468 688 780 837

4091 152 [1000)] 266 428 [Iö00 562 606 764 876 6042
117 70 308 10 6548 6665 882 9065 95 056 91 181 [8000)
88 89 206 889 459 617 [1000] 24 67094 107 367 474
519 92 766 907 84 68600 99 718 G91569 78 866 438 96
630 85 77 812 [600]

76042 118 16 [1000] 280 502 74 671 808 67 8671Ios I 141 [1060 861 696 718 87 72068 118 322 89 81
457 588 726 817 87 992 120 201 67 508 12 21
819 48 96 736 [1000] 838 740209 167 [1000] 81 301 421
27,68 597 626 96 734 75072 182 298 1000] 865 694
947 70 786062 361 [500] 761 810 905 77028 1709 [6500]
226 56 366 69 [1000 445 628 48 84 [1000 867 [1000] 70
78264 559 [600 762 809 [500] 72 964 79167 287 78 68
864 557 [500 711 806

80061 70 102 980 426 765 08 099 81020 42 166 [500]
290 498 756 850 986 82043 111 68 95 348 828 83099279 [1000] 811 406 45 612 611 82 88 813 72 998 834105
84 226 [3600] 808 667 68 820 [1000] 85024 61 147 91
541 48 78 741094 86168 216 91 861 512 20 22 25 11000]

608 888 87041 262 8009 59 609 28 74 778 [600
88080 81 118 24 46 216 49 860 [600] 440 60 586 48 727
76 950 39017 164 459 76 540 67 78 82 762 922

90210 680 41 759 [8000] 864 88 [3000] 910668 306
85, [600] 604 18 71 802 941 92027 207 890 [600] 687
323110 62 612 89 704 842 66 77 969 94284 [3000 811
85 577 708 12 85 41 826 48 968 95204 318 26 90 481
71 685 79 858. [I000 96084 114 [8000] 806 48 76 417
37 668 [1000] 700 26 97071 287 800 81 568 89 680 760
13000 88060 181 266 602 827 66 88 948 68 71 99144
224 388 514 62 820

100052 267 808 97 677602 [600 P 84 798 814 44
201002 18 178 242 410 664 878 976(9000 102001

59679 856 64 966 108200 22 828 676 743 871 84 007
Joool es Is00 104067 85 528 621 785 812s 82 685 1 54 106101284 449 516 62 96 [6001
914 1500 708 890 929 78 107444 628 659 66
70 600 796 e 8187 280 5 c 66 706 946 108608160028 146 h ge12002 r 1116064 58 64 214 87 762 89 8060]886 904 112069 96 132 97 266 [1000] 800 [600) 940
118168 241 416 [1000] 689 882 968 114098

1500 189 57 265 [6500 886 436 [1000]. 678 761 115081
64 159 442 502 94 659 716 79 116049 211 38 817 69
450 576 680 [500] 90 705 117197 288 94 [1000) 866 88
418 47 516 53 881 77 118118 87 60 62 [600] 219 818
669 932 119147 234 89 868 489 624 751

128026 140 99 586 678 795 8831 62 79 908 18
121115 69 70 276 846 408 44 6521 88 747 67 911 122124
210 18 896 497 520 [500) 790 886 974 123216 68 ſoooj
304 425 42 124087 110 600] 298 882 600] 99 401 68
564 686 [600)] 92 703 44 912 125002 21 87 179 228 429
43 93 614 77 926 [500] 81 126088 86 665 299 418 88
565 979 127048 165 686 666 806 37 922 128020 64 188
288 381 666 39 752 [600] 70 888 84 42 87 95 988 129061
170 267 402 61 728 85 998

128101 19 218 41 306 81 468 575 710 [1000 78880
I 1016 188 [500) 81446 476 702 69 849 132010 82
46 68 299 3097 66 [500] 419 562 660 [800] 72 [600) 7096
838 74 77 99 986 188000 104 8 414 [600 40 504 97
940 50 134228 80 486 562 86 870 901 57 66 13200
335 410 81 619 822 49 13601 96 149 92 308 19 446
1500] 504 40 656 804 7 147825 87 661 [500] 858 138046
116 203 28 80 e96 [1000 768 1393887 522 786 882
983 1600

e 1883 67 242165 222 498 541 955 68 14318
765 249 144151 227 1500 P 880 688 [1000).7

613 156

1000 597 717 60 827 88 954 59 47034 244 966 68
472 808 [1000] 992 [500 94 148287 67 91 816 54 746
949 1500) 146171 247 18000 697 781 968 97

156077 267 821 95 [1000 442 58 72 530 84 44
651 3000 778 807 I1000] 161346 485 87 726 96878 84 12042 290 91 [500] 326 480 568 95 854 [1000]
906 453327 455 589 748 69 90 810 41 99 154266 506
66 508 51 82 630 44 54 57 158088 184 81 247 505
[1000] 42 885 I500] 952 [1000] 156087 113 1500
212 [1000] 18 [500] 457 786 8268 96 986 91 157126
214 22 87 408 82 79 617 91 722 992 158087 148 335
93 678 797 [1000] 877 159347 96 571 603 [500] 61
71 849

168002 15 34 76 807 18 71 548 [500] 608 720
822 11000] 26 1500] 161389 56 83 404 668 778 [10009
906 81 162028 147 95 228 33 791 902 163063 158
262 368 71 486 607 783 948 164270 306 573 1500]
771 188122 74 748 166014 35 136 276 97 487 91
510 616 712 67 898 991 167016 295 407 8 [3000]
68 70 528 785 92 878 920 168109 96 257 888 404 700
17 882 [500] 972 80 [500] 189047 60 165 376 488
644 786 869

178087 221 324 507 680 60 747 [10000] 88 [500]
867. 171088 156 241 658 478 890 996 172013 90
160 1000 76 598 641 749 885 [500] 958 178102
225 62 410 518 611 76 762 I500 81 174200 67
316 641 700 [1000] s 89 806 1785246 69 73 358 70 568
79 641 987 93 176099 144 248 899 978 1775138 5494, 720 soo] ss6 178166 698 179016 78 79 [3000]
142 [500] 57 269 493 [500] 518 57 82 886

168247 816 738 437 717 955 82 181141 81 242
800 472 683 14 24 182167 288 62 350 561 81

786 836 84 [500] 183024 49 117 243 [500]. 330 [500]
460 [1000] 501 77 [8000] 761 847 987 184042 „500]
80 [500] 466 523 51 618 48 971 188089 109 91 206 443
51 6517 744 186250 311 68 596 700 91 838 40 187296
311 87 [1000] 408 580 768 988018 16 97 126 88 [600]
66 338 548 650 56 632 732 51 69 186052 114 28 266
90 [6060] 817 497 746 [1000]

186014 208 427 627 48 [8000] 72 85 94 664 7885 80
852 181268 525 58 686 715 71 909 192018 46 76 84
168 291 809 462 528 25 951 193162 482 641 194208
582 185164 248 [1000] 468 [1000) 98 528 62 624 808
17 260 [600) 186436 652 517 698 388 66 728 99 885
187044 56 74 848 724 94 972 198080 227 [500] 907
1500] 507 62 722 996 99 [600 198082 127 [1000] 48 270
326 84 [3000] 429 [600] 41 670 974

200065 84 819 48 68 [1000] 67 6506 84 780 84 887
oo0 201068 74 130 87 250 886 617 864 909 89

202012 16 2965 362 78 518 26 [1000] 79 616 87 71 707
64 78 [500] 89 806 66 203268 866 [600 474 624 781
823 47 264027 [1000)] 68 876 468 e 501 99 645 760
65 980 92 205034 118 208 838 89 76 [8000] 667 78 92
818 25 81 206024 113 84 260 879 689 788 825 924
207765 881 [600). 208082 101 87 460 68 66 620 766
309 39 844 61 91 209217 [1000] 461 98 672 93 688 92
760 919 44

210328 86 50 628 50 717 99 [500] 864 991 211061
1500] 70 174 269 88 425 90 670 212146 210 47 57 /500
544 957 213026 224 27 674 678 700 54 827 ſ600 928
1000 61 214211 881 484 m 6519 215077 128 507
781 896 [1000] 216014 22 169 [600] 78 225 614 942
[500] 217020 68 268 86 820 81 58 [1000ſ s0 487 604
32741 218023 26 164 66 87 227 885 761 816 914
219188 217 49 74 465 66 88 [8000] 91 628 86 [8000] 792

220660 872 221126 666 94 611 17 74 746 872222029 [1000] 168 93 486 608 664 700 37-841 49 800
52 955 223010 27 939 416 608 98 [600] 777 816 89 90

204 13 85 578 649 52 66 84 992 226028 187 [10001 27
96 828 S 516 92 6165 50 748 70 660 227024 69 160
e Ses8 I600] 86 458 694 98 728 228117 403 788 98

206 228082 88 181 87 [1000] 66 6548 66 612 71 778 1500
89 86230186 82 068 767 980 960 231010 24 ſobo] 500

12 482780 [600] 823 919 ſ600] 80 e 810 515 604

769 92 2889 u78 47 75 70 91 117 66 31 o2 481 [600849 641

460 i 9 298 821 408 54 514 25 681 84 868

141 n e ro00841 9691000] 145502 6656 794 884 926 o 146126 426

1907 s 284 48 802 481 787 82 851 949 225080
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Volks wirtschaftliches.
Gegen das Verbot der Kälberſchlachtmanchen Seiten empfohlen Werden n e e

rungen in der

J bot der ixrtümlichen Annahme entſpringt, daß mit der

l ſei das Gegenteil zu befürchten. Hierüber ſchreiba Sege efür ierü t Herrten wörtlich. „Um die Viehzahl, die wir e e
er genügend gut zu ernähren, brauchen wir eine ko
an e Zufuhr ausländiſcher Futtermittel. Ohne dieſe

S e wir dieſelbe nicht füttern, ohne daß die Produktion
leidet. Wir produzieren bei den beſchränkten Futter
u die uns zur Verfügung ſtehen, mehr, wenn wir
en Viehbeſtand angemeſſen verringern, als wenn wir ihn

er auf die alte Höhe bringen. Erſt Futter, dann
ieh, das allein iſt ein richtiger Grundſatz. Da es ſich

heute noch gar nicht überſehen läßt, wann uns wieder ein
mal die Futtermiktel zur Verfügung ſtehen werden, wie
den dem Kriege es wird ſicher nicht gleich nach Frie
Bennn ſein ſo wäre es verfrüht, jetzt ſchon unſere

iehbeſtände auf die alte Höhe auffüllen zu wollen. Wir
würden dadurch nur die Ernährungsſchwierigkeiten der
Gegenwart vermehren. Die Kälber, die jetzt aufgezogen
werden, können uns einen Nutzen erſt in zwei bis drei
Jahren bringen; ſie verb rauchen aber ein erhebliches

der für unſere Ackerpferde ſo dürftig zugemeſſen iſt,

at geben, die Aufzucht nicht zu ſehr zu ſte

fondern nur Deren ige ren

führen. Damit würde auch etwas der heute ſo bifundene Fleiſchmangel gemildert e e e Rit
J ſicht auf die Zukunft muß ihre Grenzen haben. Um nach

zwei bis drei Jahren reichlich verſehen zu ſein, dürfen wir
wen e treffen, die uns das Durchhalten heute

H Keine Obſtausfuhr. Gegenüber der Beſorgnis, es

Obſt zur Ausfuhr gelangen, wird gemeldet, daß für dieſes
Jahr die Ausfuhr aller Arten von Obſt, ob frigetrocknet, mit aller Schärfe verhindert ne 2

r Die Eierknappheit, über die gegenwärtig in Berlin

Eier-ein Berliner roß händler auf das
3 n ree e An auf ausländiſchern beſitzt. Er verlangt da Be ginn e

Nonopols und Freigabe des Handels Zur Begründung
führt er u. a, aus: Daß nur die Monopolſtellung der
e e ver en an der vorhandenen Knappeit ſchuld haben kann, geht daraus hervor, daß noch im
vorigen Jahr, zu einer Zeit, als die Zentral-Einkaufs-
Jl ſchaft mit dem Eierhandel nichts zu tun hatte, in
eutſchland ein Kberfluß an Eiern vorhanden war. Die
Produktion im Ausland iſt faſt dieſelbe geblieben; ſie hat
ſich höchſten infolge der vermehrten Bedürfniſſe der krieg

enden Parteien erheblich vergrößert. Es kann daher
ſo viel an Eiern herangeſchafft werden, wie der Konſüm

braucht. Dies kann aber nur der freie Handel ſchaffen,
wie er es bisher dadurch bewieſen hat, daß er auch in der

Kriegszeit dem Konſum zu genügen vermochte. Mag
es auch richtig ſein, daß die Freigabe des Handels mit
Eiern eine Verkeuerung derſelben herbeiführen kann, ſo
darf dieſer Umſtand nicht ausſchlaggebend ſein.

a

S

In letzter Htunde.
Roman von Otto Elſter. S

(Schluß.)

nd ſie ſah zu ihm empor mit flehendem Glück undihre roten Lippen blühten ihm re Da küßte er e
wie er ſte noch nie geküßt, und ihre Arme ſchlangen ſich um
ſeinen Nacken, in inniger Sehnſucht und willenlos hin
gegeben lag ſie an ſeiner Bruſt. Ihr Herz pochte an ſeinemHerzen ihr Mund blühte an ſeinem Munve Und ihre
Augen brannten in tiefer Sehnſucht ineinander.

Tief aufatmend löſte er ſich ſanft aus ihren Armen.In ſeinen Augen glänzte das Glück, auf es Lippen

ſchwebte ein n Lächeln, ſein Antlitz, das ſonſt ſoernſt g r geweſen, leuchtete in jugendlichem Feuer
„Jch danke dir, meine Melanie“, ſagte er weich, denArm um ihre Schulter legend. „Du v mi de

gemacht. Vielleicht iſt es meine Schuld, daß das
ort der Liebe nicht über deine de kommen wiollte,

Du war e vetehe ſtolz, um deine Liebe zu werben.
v mußt mir verzeihen ein alter Mann, wie ich es

O ſprich nicht von deinem Alter, Liebſter“, unterbrach
ſte ihn lebhaft. „Du biſt jünger geblieben als mancher
Jüngling von fünfundzwanzig Jahren.“

Er lächelte über ihren Eifer.
Im Herzen wohl meine Melanie“, entgegnete er,„denn ich habe meine Gefühle, meine Liebe i

auf dem Markt des Lebens. Aber nicht an Jahren und
Gedanken. Dieſe haben mich ſcheuer und mißtrauriſcher
gen u ſelbſt gemacht und auch zu ſtolz, um eine
ebe zu betteln.

„So will ich um deine Liebe betteln“, ſagte ſie und
ſchmiegte ſich an ihn. e
Du brauchſt nicht g. betteln du haſt mein Herz mit

eiſer großen, tiefen Liebe erfüllt, die niemals erlöſchen
kann. Und jetzt kann ich nur beten, daß mir deine Liebe
erhalten bleibt.

e

en utsbeſten e on W beachtens werten Ausfüh
m „Königsberger Hartungſchen Zeitung. Er

weiſt dar h nern l edarauf hin, daß der Wunſch nach einem folchen Ver Kartoſſelvorräte zu niedrig angegeben haben empfiehlt die

Zahl des Viehes auch die Menge der auf den Markt kom
menden Viehprodukke Milch Fleiſch uſw. ſteigen
werde. Das werde aber keineswegs der Fall ſein, eher

Quantum Milch, die uns für die menſchliche Ernährung
n ſo knapp iſt. Und wenn die Kälber aus der

wo ſie Milch zu ihrem Gedeihen benötigen, her
an ichſen ſind, brauchen ſie Körnerfutter, vor allem

inen jammert. Darum ſollte man den Landwirten

e Qualitätzulegen und alle übrigen der Schlachtbank zuzu

werde ähnlich wie im vorigen Jahre auch in dieſem Jahre

n den anderen r geklagt wird, führt der

Auch

Mittwoch den 31 Mat
die Frage, ob mit dem Aufkauf ausländiſcher Eier viel
Geld in das Ausland wandert oder nicht, darf nicht aus
ſchlaggebend ſein. Die Verſorgung des Volkes mit Eiern

jeht von ungeheure Bedeutung für die ganze Volks
ernährung geworden, welchen Geſichts unkte gegenüber
alle anderen Rückſichten zu ſchweigen haben.

Einen Generalpardon für die Landwirte, die ihre

„Kartoffel und Fourage- Zeitung. Sie knüpft daran an,
daß am 11. Mai in Dortmund nicht weniger als zwölf
Ackersleute angeklagt waren, bei der Beſtandsaufnahme
die Kartoffelvorräte erheblich zu niedrig angegeben zu
haben, und zwar hatten ſie jeweilig 5 bis 40 Zentner Kar
koffeln verheimlicht. Die Beklagten wurden zumeiſt mit
Geldſtrafen belegt; bei einigen trat
weitere Feſtſtellungen zu treffen. itſchreibt nun das genannte e Wir wollen dieſe
Fälle gewiß nicht etwa beſchönigen, bitten aber zu be
denken einmal ſoll der Bauer, der Landwirt, ſeinen Vieh
ſtand durchhalten und großziehen, andermal ſoll er ſeine
Kartoffeln, ſein einziges Futtermittel unter Umſtänden,
abtreten. Mit was ſoll er nun ſein Vieh ernähren Daß
nun maſſenhaft Kartoffeln verheimlicht
worden ſind und noch verheimlicht werden,
darin beſteht für uns keine Frage. Eine andere
Frage aber iſt die, werden dieſe jeßt noch verheimlichten
Kartoffeln durch Strafprozeſſe an das Tageslicht kommen
oder wird man ſie nicht lieber aus Angſt vor Strafe ver
faulen laſſen Der Weg zum privaten Handel iſt ihnen
abgeſchnitten, und den zuſtändigen Stellen dürfen ſie nicht
angeboten, ohne beſchlagnahmt zu werden. Da bleibt nichts
weiter übrig, als dieſelben ſo tief wie möglich zu verſtecken
und unter Umſtänden perfaulen zu laſſen. Das braucht

nicht immer zu ſein, iſt aber leider wahrſcheinlich Wie
wäre es daher, wenn man ſür dieſe Sünder einen Ge
neralpardon“ bis zu einem beſtimmten Zeitpunkt feſtſetzt
und ihnen bei einer freiwilligen Herausgabe der hinter
ogenen Kartoffeln die Beſ chlagnah m e und Stra fe

evrläßt. Rechtlich mag dies wohl nicht ſein, aber das
Schlaueſte, um die Kartoffeln zu rekten und dem Konſum
zuzuführen.

Einfuhr von Juchtvieh in RuſſiſchPolen. Die
Zuchtviehkommiſſion des Zentralen Landwirtſchaftsver
eins, der von der deutſchen Regierung ins Leben gerufen
wurde, hat Anfang Mai bereits den fünften Transport
von Schweinen aus Deutſchland erhalten, der nach Skier
niewice gerichtet war. Jetzt iſt, wie der „Allgemeinen
Floiſcherzeitung“ telegraphiert wird der ſechſte Trasport
aus Heutſchland, für den Kreis Warſchau beſtimmt, in
Warſchau eingetroffen. Jeder dieſer Transporte beſtand
aus 200 Stück. Der für Warſchau beſtimmte Transport
beſtand nur aus erſtklaſſigem Zuchtmatertal. Die Eber
waren in der Mehrzahl, ein Umſtand, der infolge Mangels
im Lande von bedeutendem Werte iſt. Die Einfuhr war

ichs b geſtattet worden durch e. wird dieRuſſiſch Polen ſchwer geſchädtgte
von Schweinen außerordentlich gehoben werden, was na
her der Ausfuhr von Schweinen nach Deutſchland wieder
zuſtatten kommen wird.

und Amgegend.
30. Mai.

Höchſtpreiſe für Soda. Der Bundesrat hat durch
eine Bekanntmachung vom 26. Mai Höchſtpreiſe für
kalzinierte Soda bei Abgabe in Mengen bis zu
500 Kilogramm, ſowie Fabrik Wiederverkaufs und Klein
verkaufshöchſtpreiſe für Kriſtall und Feinſoda feſtgeſetzt.
Jm Jntereſſe des Kleinhandels iſt beſtimmt, daß Her
ſteller von Kriſtall und Feinſoda gewerbsmäßzig kleinere
Mengen als 100 Kilogramm nicht abgeben dürfen im
Intereſſe der Verbraucher iſt vorgeſchrieben, daß ver
ſchloſſene Packungen, in denen Feinſoda abgegeben

Merseburg

Haupt an ſein Herz.

Heim in Berlin zurück wo ſie von dem alten Friedrich mit
ſreudeſtrahlendem Geſicht empfangen wurden. Der alte
treue Mann bemerkte ſofort die Veränderung in dem
Weſen ſeiner Herrſchaft, namentlich ſeines lieben, gnädigen
Herrn, der ordentlich verjüngt Wwiedergekommen war.
Aber auch Frau Melanie trug ein gang anderes Weſen
zur Schieu, das von einem tiefen ſtillen Glück durchtränkt
ſchien. Sie war wohl reifer und ernſter geworden aber
das Glück, der innere Frieden leuchtete ihr aus den Augen,
das ſcheue, gedrückte Weſen, die überſchäumende, unnatür
liche Luſtigkeit war verſchwunden und hatte einer ſtillen
freundlichen, ſich e gleichbleibenden Freundlichkeit
Platz gemacht, die ihr einen frauenhaften Reiz verlieh,
der ihr früher fremd geweſen war. Dabei blühte ſich in
immer reiferer Schönheit auf, die erhöht wurde durch die
Jnnigkeit ihrer Liebe und der Verehrung für den Gatten

Wie ganz anders geſtaltete ſich jetzt das Leben in derbehaglichen Wohnng!

Die glänzenden Vergnügen und Zerſtreuungen derWelt hatten für Melanie ſeven Reiz verloren. Nur zu

weilen hörte ſie mit ihrem Gatten gemeinſam eine gute
Oper, ſah ein hervorragendes Schauſpiel, oder beſuchte
ein Konzert. Jm übrigen lebte ſie in ihrem Heim, in
dem ſie ſich jetzt glücklich fühlte und Befriedigung fand,
durch die Gewißheit ihrer Liebe. Sie nahm jetzt an den
Arbeiten ihres Mannes teil, ſie freute ſich ſeiner poetiſchen
Begabung und ſuchte ſich ſelbſt in ſeine wiſſenſchaftlichen
Arbeiten zu perſenken. Sie laſen gemeinſam die beſten
Dichter und Denker und ein neues Leben eröffnete ſich
Melanie bei den erklärenden Worten, die ihr Gatte an
dieſe Lektüre knüpfte.

Von ſeinen Anwaltsgeſchäften zog ſich der Geheimratan zurück. Er lebte der Poeſie und Wiſſenſchaft und

fand hohe Freude daran, ſeine junge Frau immer tiefer
in dieſe einzuführen.

Vertagung ein, um

Mi ren voen les v wiſſe wichtige induſtrielle
dieſe Zwecke in erſter Linie zur

n iſt den wirtſchaftlichen

wirtſchaftliche
tragen. Vor

wird,

„Für inmer und ewig., flüſterte ſte und legte ihr

Nach ſonnigen, glücklichen Wochen kehrten ſie in ihr

Setlage zum „Flerſeburger
je W oder 1 Kilogramm

dent“,
ber Füllung enthalten müſſen.

Die Landesgentralbehbrden können die Höchſtpreiſe herab
ſetzen. Der Reichskanzler kann ſie ändern er kann au
Höchſtpreiſe für alle ſodahaltigen Waſchmittel feſtſeten
und hat die Befugnis, Ausnahmen von den Vorſchriften
der Verordnung zug ulaſſen
ſofort in Kraft, die Vorſchrift
verſchloſſener Packungen j

Montanwachs. Dur
rats vom 26. Mai werden die

Die Bekanntmachung tritt
über den Gewichtsinhalt

edoch erſt am 15. Juni.
ch eine Verordnung des Bundes

die Eigentümer von rohem und
raffiniertem Montanwachs verpflichtet, das Montanwachs

der Kriegsſchmieröl- Geſellſchaftich zu elanen
langen käuflich
eine Einigung nicht erfolg

behörde endgültig feſtgeſest.
ſich als Erſatzſtoff von fet

m. b. H. auf deren Ver
Der Preis wird, ſoweit

t, von der höheren Verwaltungs
Das Montanwachs eignet

Hlen und Fettſäuren für ge
es der Verwendung für

Verfügung zu ſtellen, iſt

ten
Zwecke;

der Zweck der vorliegenden Verordnung.
Zur beſchleunigteren Beförderung

Bedeutung, die der
die Volksernährung insbeſondere

Unter Hinweis auf die
des friſchen Obſtes für

von friſchem Obſt.
erwertung

während des Krieges zukommt, ſind die Eiſenbahnſtationen
nachangewieſen worden,

Stellung von Güterwagen während der
i Bezirke zu ſorgen,Obſtbau und Obſtverſand in größerem

Verſandſtationen der

mäßig betrieben wird.
förderung des friſchenſondere Beförderungspläne für Obſt aufgeſtellt
Um keine Verteuerung des Obſtes wegen der
fracht herbeizuführen, iſt
ausnahmetarifs, die am
30, Juni 1917 verlängert

über die Aufbring
beteiligten preußiſche
gierungspräſidenten einen
Erfahrung der letzten Wocher

handelsverbände die erforderliche
freihändigen Ankaufes ar
ſo wird, wie der Erlaß a usführt, den Kommunalverbänden

Möglichkeit für die rechtzeitige
Obſternke auf den

in denen der
Maße erwerbs

Um eine möglichſt ſchnelle Be
Obſtes zu gewährleiſten, ſollen be

werden.
Eiſenbahn

die Gültigkeitsdauer des Obſt
30. Juni 1916 abläuft, bis zum
worden.

ung des Schlachtviehs haben die
n. Miniſter ſoeben den Re
Ex laß zugehen laſſen. Da die
chen gelehrk hat, daß die Vieh

Viehmenge im Wege des
hernd beſchaffen können,cht annä

von vornherein die geſamte zu liefernde Viehmenge im
Wege der Um lage zur
müſſen. Die Regierung
vernehmen mit den Vie
Landräten, erforderlichenfalls unter Zuziehung
Sachverſtändiger, ſofort die Vertei

en auf die eſen der Kommunalverbändezubringenden n n
zunehmen. Dem Erme

spräſidenten ſind erſ
hhandelsverbänden un

geben werden
ucht, im Ein
d erfahrenen

weiterer
lung der wöchentlich auf
Kommunalverbände vor

Aufbringung aufge

ſoll es überlaſſen bleiben, inwieweit ſie ſich auf die
frei willige Abgabe verlaſſen können oder Zwang
n iel anzuwenden haben Erſorderlichenfalls ſoll mit

wangsbeitreibungen nicht gezögert werden, um die
ämtmenge rechtzeitig zu

Ge
beſchaffen. Bei der Zwangsbei

Tone zuerforderlichen
hochtragenden
neten Tiere den

a

Zugtiere,
Kühe, ſowi

Beſitzern
möglich ſein wird, die angeforder
griff auch auf Kühe aufzubringen,
der Milcherzeugung und
hierbei mit größter Scho
Schweinen wird es nicht
forderte Menge durch Tiere im

mehr aufzubringen.
die zu enteignenden
falls unter 160

Jn dieſem
Schweine entſprechend, jedoch keines

Pfund, herabgeſetzt werden.

Verhä
nach Möglichkei
r die zur elku

ferner die friſchmilchenden un
e die zur Zucht beſonders geeige
zu belaſſen. Wenn es auch nicht

ten Mengen ohne Rück
ſo ſoll doch im Jntereſſe

der künftigen Fleiſchverſorgung
nung vorgegangen werden. Bei
überall möglich ſein die ange

Gewicht von 2 Ztr. und
Falle darf die Grenze für

hältniſſen der Unter

Ferkel- und Läuferſchweine Ausfuhrverbot aufge
hoben!
Anordnung

Eine wichtige Verfügung iſt jetzt gekommen.
des Landwirtſchaftsminiſters werden

Auf
in

Preußen alle Ausſuhrverbote für Ferkel und Läufer
ſchweine ſofort aufgehoben.

Die heißen Sommermonate verlebten ſie am Strande
der Oſtſee; mit Anbruch des Herbſtes kehrten ſie nach
Berlin zurück.
Aber jetzt fing Melanie
ſchönes Geſicht erhielt einen
Augen verloren ihren hellen Glanz
Freund, den Medizinälrat, zu Nate
längere Anterredung mit

ſcheinbar an zu kränkeln. Jhr
beidenden Ausdruck, und die

Born zog ſeinen alten
Dieſer hatte eine

Melante, dann trat er lachend
in das Arbeitszimmer Borns:

„Gratuliere, gratuliere Freundchen!“ rief er ihm ent
gegen. „Du wirſt glücklicher Vater werden

Heiß überflamimte es
empor und ſchüttelte dem

das Antlitz Borns. Er ſprang
Medizinalrat die Hände.

„Weshalb hat ſie mir nichts davon geſagt?“ fragte
er.

„Ja, junge
merkwürdig,

ſchonen muß ſech die

„Nein, la
Aber möglichſt
geh zu ihr ſie

Born eilte in das Zimmer

Frauen ſind in dieſer Beziehung manchmalmeinte en der Arzt. e
n. es geht alles ſeinen vorge ieben „Aber ſei unbet

en Gang. Etwas
Frau„Sollen wir wieder nach dem Süden?“

mnig er Und K.
verlangt nach dir.

n Verhältniſſen
e. And nun

Melanies, die ihm hold
errötend die Hände entgegenſtreckte.

Jnnig zog er ſie in die Arme
Meine Melanie, welche Uberraſchung

reuſt du dich?“ fragte ſie, verſchämt lächelnd zu ihm39

gaufblickend.

39

entgegnete er bewegt.
Sie ſchmiegte ſich an ihn.

Weib nicht wahr, du Lieber, du Guter?“
Er küßte ſie zärklich.

Seſſel, ſetzte ſich neben ſie
ſah beglückt in ihre Auge

Ein neues Band habt
Leben geſchlungen.

Du erfüllſt meinen letzten Wunſch, meine Melanie“

„Jetzt bin ich erſt recht dein
flüſterte ſie.

Dann geleitete er ſie zu einem
und ſtreichelte ihre Hände und

n.
e ſich um ihre Herzen, um ihr

Und ſie ſprachen von der Zukunft ihres Kindes
Ende
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Perſonalnotiz. Der Poſtaſſiſtent Neutſ,ch mann
aus Kleinwittenberg iſt als ſolcher in Merſeburg etats
mäßig angeſtellt worden.

Beſtandserhebung von tieriſchen und pflanzlichen
Spinnſtoffen. Am 31. Mai 1916 iſt eine Bekanntmachung
betreffend Beſtandserhebung von tieriſchen
und pflanzlichen Spinnſtoffen (Wolle, Baum
wolle, Flachs, Ramie, Hanf, Jute, Seide) und daraus her
geſtellten Garnen und Seilfäden erſchienen. Dieſe Be
kanntmachung, mit deren Jnkrafttreten die früheren Be
kanntmachnngen W. M. 58/9. 15. KRA. und 690 16.
KRA. aufgeboben werden, enthält im weſentlichen nureine im Satereſe der Vereinheitlichung gebotene Zu
ſammenfaſſung der ſchon bisher in Geltung geweſenen
Beſtimmungen vbezkglich der monatlichen Meldepflicht und
der Lagerbuchführung für die genannten Gegenſtände
Anderungen, die ſich gegenkber dem früheren Zuſtande
als wänſchenswert heransgeſtellt haben, ſind in der Haupt
ſache nur bei der Meldepflicht r Kunſtbanmwolle, Baſt
faſern, ſowie Garne und Zwirne eingetreten. Die Ver
pflichtung zur Frung eines beſonderen Lagerbuches iſt
für die von dem ersuſßerungs- und Verarbeitungsverbot
ausgenommenen Baxnmwolſyinnſtoffe und Garne feſtge-
ſest werden. Der Portlaut der Bekanntmachung iſt in
den amtlichen Zeitungen veröffentlicht, ſie kann bei den
Landratsämtern, Kreisgdirektionen, Polizeiverwaltungen
eingeſehen werden und iſt auf den RKekſeiten der Melde-
ſcheine abgedruckt

FJpavzwang der Dngendlichen. Die Bekanntmachung
des ſtellvertretenden Generalkommandos vom 17. Mal
1916, betreffend den Sparzwang der e r
nicht, wie in der Bekanntmachung eſtimmt iſt, am
1. Juni d. J., ſondern erſt ſpäter mit den dazu noch
re Ausführungsbeſtimmungen in
Krafſ eDFiebboſsandasrhebung. Am Freitag den
2. Juni d. J findet im Kreiſe Merſeburg eine Vieh
beſtandserhebung ſatt. Für den Bezirk der Stadt Merſe
burg erläßt der Magiſtrat beſondere Anordnungen in
einem in heutiger Nummer unſeres Blattes befindlichen
Jnſerat, auf das wir hiermit noch beſonders hinweiſen

erſteigernng von holländiſche Rindvieh. Seitens
der Landwirtſchaftskammer findet in Halle auf dem
ſtädtiſchen Biehhofe am Freitag den 2. Juni, vormit
tags 9 Uhr, und in der Viehverkaufshalle in Bismarck
(Altm.) am Sonnabend den 3. Juni, vormittags 9
Uhr, ein Verkauf von holländiſchem Rindvieh ſtatt. Es
ommen Bullen, frifchmelkende, hochtragende und tragende
Kühe nur an Landwirte, die ſich als ſolche ausweiſen
können, zum Verkauf. (Siehe auch Jnſerat in heutiger
Nummer.)

Stäadtiſcher Talg. Auf verſchiedene an uns gerichtete
Anfragen, betreffend Ausgabe von Talg ſeitens der
Stadtverwaltung, können wir nach eingezogenen Erkundi
gungen mitteilen, daß ſolcher der Stadt zur Verfügung
ſteht. Derſelbe wird jedenfalls am Ende der näch
ſten Woche an unſere Einwohnerſchaft zum Verkauf
gelangen.

Die erſen reifen Kirſchen ſind bereits auf dem
Markte erſchienen. Die günſtige Witterung der letzten
Zeit hat es ermöglicht, daß dieſe Früchte bereits im Ver
kehr erſcheinen konnten. Hoffentlich ſind dieſelben auch

e e Bevölkerung. damit ein villiges und gelundes Nahrungsmiſtel zur Verſügung geſtellt wird, deſſen
Preis nicht wie im vergangenen Jahre wucheriſch in die
Höhe geſchraubt erſcheint. Bei der Beliebtheit und viel
fachen Verwendbarkeit der Kirſchen iſt es unbedingt nötig,
n dieſe Früchte gerade auch der minder vemittelten Be
völkerung zu augemeſſenen Preiſen zuganglich gemacht
werden. Von der Einwirkung einer „Fuſternot“, mit der
die Erhöhung verſchiedener Lebensmiktelpreiſe gern ge
er r wird, kann bei den Kirſchen wohl nicht die

ede ſein.
Lanbhen als Futtererſatz. Der Ausſchuß für Kon

ſümentenintereſſen macht erneut auf das j un g e Laub als
nahrhaftes Viehfutter anfmerkſam. Er ſchreibt, es ſei
jetzt hohe Zeit zur Laubernte. Die jungen Triebe
ſeien am gehaltreichſten und günſtigſten für Futterzwecke
Ende Mat bis Ende Juni. Noch ſpäteres Scheren kann
auch die Neubelaubung ſchädigen. Es ſei gefordert wor-
den, daß der Bundesrat eine Verordnung erlaſſe, nach
welcher allgemein und Kberall das nährkräftige Laub ge
ſchoren werden miſſe, um den Ausfall an Kraſtſutter
mitteln zu decken. Dieſe Verordnung ſei noch nicht er
gangen. Alles, was erreicht wurde, ſei der Entſchluß des
preußiſchen Landwirtſchaftsminiſteriums, in den fis Fa
liſchen Forſten die Laubernte vorzunehmen, und dazu
komme allenfalls noch eine wiederholte amtliche Erläute-
rung über Methoden der Laubernten. Es ſtehe aber durch
Erfährung feſt, daß Belehrungen und Aufforderungen zur
freiwilligen Durchführung wirtſchaftlicher Maßnahmen,
die nicht ganz gewöhnlich oder ganz bequem ſind, keine
Wirkung hätten. Gerade bei der Laubernte werde ſich
jeder ſcheuen, ſeinen Baum des eng zu berauben.
Schon wegen des unangenehmen Eindrucks auf das Ge
fühl, noch mehr aber wegen des unangenehmen Eindruckes
auf die Beurteilung ſeiner Finanzen. Wenn das Scheren
nicht behördlich an geordnet wird werde es nicht
durchgeführt werden, und das ſei angeſichts des Nährwerts
des Laubes ſehr bedauerlich.

Grholungsurlaub für die Eiſenbahnbegmten. Wie
im Vorjahre, ſo kann nach einem Exlaß des preußiſchen
Eiſenbahnminiſers und Chefs des Reichsamts für die
Verwaltung der Reichseiſenbahnen auch in dieſem Jahre
den Beamlen und außerhalb des Beamtenverhältniſſes
beſchäſtigten Vedienſteten auf Antrag ein Erholungsur
laub bewilligt werden, ſoweit es die dienſtlichen Ver
hältniſſe geſtatten. Die Dauer des Arlaubs iſt wie im
Vorjahre je nach Lage des Eingelfalles zu bemeſſen. Als
Höchſtgrenge können jedoch ſtatt der Hälfte des in Friedens
zeiten üblichen Urlaubs im laufenden Jahre zwei Drittel
bewilligt werden. Die Urlaube ſind auf die Zeit bis zumJahres alt zu verteilen und, wenn eine unterbrochene

Vertretung im en a Schwierigkeiten ſtößt, ge
teilt zu gewähren. Urlaub nach dem Auslande kann inſo
weit bewilligt werden, als der Beſuch von in der Nähe der
Landesgrenzen gelegenen Bädern und Luftkurorten begab
e iſt und die rechtzeitige Rückkehr der Beurlaubten
ſichergeſtellt bleibt. Zur Vereinfachung des Schreib

ſens wird in der Regel auf beſondere Anträge zu ver

i

i

we
zichten und die Eintragung in Überſichten zu geſtatten ſein.
Stellvertretungskoſten ſind tunlichſt zu vermeiden.

Psp. Kinderbranudſtiftungen im Bereich der Städte
Feuerſozietät der Provinz Sachſen. An den im Jahre
1915 bekannt gewordenen 62 Brandſtiftungen waren in
34 Fällen zuſammen 27 Knaben und 9 Mädchen beteiligt,
in den übrigen 28 Fällen war das Geſchlecht der Kinder

ein

nicht angegeben. Die Kinder ſtanden im Alter von 2 bis
12 Jahren. Für die durch Kinderbrandſtiftungen hervor
gerufenen Brandſchäden hat die Sozietät im Jahre 1915
in 60 Fällen Vergütungen im Geſamtbetrage von 7156,18
Mark gezahlt, und zwar entfallen hiervon auf Brände
durch Spielen mit Streichhölzern 29 Fälle mit 2628,50
Mark, durch ſonſtige Kinderbrandſtiftungen und durch un
vorſichtiges Umgehen der Kinder mit Feuer und Licht
31 Fälle mit 4527,63 Mk. Von den übrigen 2 Fällen ſind
nur Privatgeſellſchaften betroffen worden, während in
2 Fällen ſolche mit der Sozietät zuſammen beteiligt waren,
von deuen in einem Falle die Höhe der von der Privat
geſellſchaft geleiſteten Vergütung hier nicht bekannt ge
worden iſt. Die in dieſen 8 Fällen von den Privatgeſell-
ſchaften ezahlten Vergütungen betragen insgeſamt
78611,30 Mk. Jn 3 Fällen ſind zuſammen 4 Kinder zu
Tode gekommen, davon 2 durch Verbrennen und 2 durch
Erſticken. Zu den Koſten der Einrichtung und Unterhal
tung von Kleinkinderſchulen und dergl. hat die
Soßietät im Jahre 1915 Beihilfen im Geſamtbetrage von
2660 Mk. in den Städten Aſchersleben, Calbe,
Eilenburg, Senthin, Halle (Eaale), Kindel-
b rück Landsberg, Magdeburg und Witten
berg gewährt. Die von der Sozietät bisher (ſeit dem
Jehre 1990) zur Förderung des Hleinkinderſchulweſens ge
währten Beihilfen beziffern ſich insgeſammt auf 29970 Mk.

Spaa mbeit bei der Kaffoehers tag Von ver
durch die Kriegsnste bedingten Beſchlag nahme iſt
bekanntlich auch der Kaffee betroffen. Das heißt, die
Verhältniſſe liegen hier och ſo günſtig, daß wir nundurchaus Kicht unfer gewohntes S Kaffee zu miſſen
brauchen Die Veſhlaonene betrifft vielmehr nur eine

Einſchränkung, eder noch beſſer geſagt, eine rati o
nellere, ſparſame Verwendung des in jedem
Haushalt beliesten Getränkes. And da kann ſchon bei
der Jubereitn R g viel erreicht werden. Beachtenswert
i in diefer Frage ein Verfahren, das Prof. Dr. Dennſedt in der engere 9e tung veröffentlicht. Der Ge
behrte geht von der aus, daß bei der Kaffee Zu
bereitung mit heißem er mindeſtens 25 Proz. Gehalt
aus dem gemahlenen Kaffee in dem zurückbleibenden Satz
verloren gehen. Anders verhält es ſich, wenn man den
Kaffee mit kaltem Waſſer kocht“. Man kann hier leicht
durch den Verſuch beweiſen. daß der gemahlene Kaffee,
wenn man ihm Kur die nötige, nicht einmal allzulange
Zeit läßt, ſo vollſtändig ausgeßogen werden kann, daß aus
dem Rückkkand kaum Koch erhebliche Mengen Extrakt ge
wonnen werden können. Das mag zwar paradox klingen,
aber es iſt ſo. Das Verfahren iſt höchſt einfach Man
füllt die entſprechende Menge gemahlenen Kaffee mit Zu
ſag in eine mit Kork verſehene Flaſche, gießt dieſe viel
leicht zu drei Viertel voll Waſſer, verkorkt ſie und
ſchüttelt den Jnhalt um. Nach einer Stunde wird noch
mals geſchüttelt und das Verfahren zwei oder dreimal
wiederholt. Am anderen Morgen, zwei Stunden vor dem
Trinken des Kaffees, wird das letzte Mal geſchüttelt und
die Flaſche dann noch eine Stunde ſehen gelaſſen. Man
giegt dann, ohne den Bodenſatz auſzurühren, die dunkel
gefärbte Flüſſigkeit durch ein Sieb in einen Kochtopf, in

welchen der nun vrinkfähige Kaffee bis zum Sieden er
hitt wird. Der Kaffee ſchmeckt vortrefflich Der auf dem
Siebe zurücgebliebene Satz wird mit nen
bedente nd S er iſch gemahle er Kafſ

mit der S Menge Waſſer wie das erſte Mal ver
fahren. Das S wird ein drittes Mal wiederholt
und man hat auf dieſe Weiſe mit ganz wenig Bohnen
verbrauch drei e r wohlſchmeckenden Kaffee er
halten. Die Kaffee-Erſparnis ſoll bis zu 40 Proz. be
tragen. Das iſt m Ter weſentlich, auch in finangieller
Beziehung. Darum dürfte es nicht Wunder nehmen, wenn
recht viele unſerer doch ſehr wirtſchaftlichen Hausfrauen
zunächſt einmal einen Verſuch mit dem „kalten Kaffee
kochen“ machen.

GSefaungenenlager Merſeburg. Vom Arbeitskom-
mando Gemeinde Sabiſſa bei Zeitz ſind am 24. Mai
in den erſten Morgenſtunden folgende ruſſiſche Gefangene
entwichen Pawel Charkewiſch, Gef.-Nr. I1 405
T. Komp., Feldwebel, Landarbeiter, ca. 34 Jahre alt, 1,78
Meter groß, kräftige Statur, dunkelblondes Haar
Schnurr und Spitbart, bräunliche Geſichtsfarbe, läſſige
Haltung. Sprache: ruſſiſch. Vikenti Sokolowskh,

Gef.-Nr. 11 474 A, 7. Komp., Feldwebel, Kaufmann, ca.
35 Jahre alt, ,65 Meter groß, fräftige Statur, blondes
Haar und ſtarken Schnurrbark, bräunliche Geſichtsfarbe,
ſtramme Haltung. Militärſtiefel. Sprache ruſſiſch
Arſeni Kuütſcherenko, Gef-Nr. 11458, 7. Komp.,
Unteroffizier, Schloſſer, ca. 25 Jahre, 1,70 Meter groß,
ſchlanke Statur, hellblondes Haar, kleinen Schnurrbart,
blaſſe Geſichtsfarbe. Er trägt Pelzmüßtze, Langſtiefeln mit
2 Schnallen. Vom Arbeitskommando des Gemeindevor
ſtehers Arnold in Gaum n i t bei Luckenau iſt am 25. Mat
1916 gegen I bis 12 Uhr nachts folgender Kriegsgefangene
entwichen: Simeon Neumhnanni Geſ.- Nr. 13 701,
8. Komp., ruſſiſcher Sergeant, Bahnaſſiſtent, ca. 25 bis
26 Jahre, 1, 65 Meter groß, unterſetzt, blondes Hagr und
Schnurrbart, braune Augen, friſche Geſichtsfarbe. Klei
dung: graugrüne ruſſiſche Bluſe, blaue Tuchhoſe mit roter
Bieſe, graue Mütze ohne Schirm, ruſſiſcher Militärmantel,

Schaftſtiefel. Spricht ruſſiſch, franzöſiſch und deutſch
Beſondere Kennzeichen: Jm Oberkiefer 1 goldenen Vorder
zahn. Die in der Nacht vom 18. zum 19. Mai 1916
von der Gemeinde Braunsdorf Kreis Querfurt, ent
wichenen Kriegsgefangenen Akim Lapin, DimitriKanigin und Michail Koſhtin ſind wieder er
griffen worden.

g. Collenbey, 29. Mai. Zu der Ende vergängener
Woche hier ſtattgehabten Verpachtun g von Kirchen
wieſen hatten ſich zahlreiche Pachtluſtige eingefunden,

daß ſich bald ein lebhaftes Geſchäft entwickelte. Bei dem
Verlangen nach Futter war es nicht zu verwundern, daß
außerordentlich hohe Preiſe gezahlt wurden, indem die
fährliche Pacht pro Morgen 91, 100, 105 und 108 Mk.
bei befriedigendem Graswuchſe betrug aber auch weniger
Ertrag verheißende Wieſen waren begehrt. und wurden
teuer bezahlt.

H Corbetha b. Schkopau, 28. Mai. Trotz ſehr reicher
Baumblüte zeigen die Kirſchbäume, welche an der
Straße von unſerem Orte bis nach Prof. Gochts Land
haus zu ſtehen, recht verſchiedenen Anhang. Auch mit dem
Apfel- und Birnenbehang iſt es teilweiſe ſehr
mäßig, wobei allerdings berückſichtigt werden muß. daß
die Bäume jm Vorjahre alle ſehr reichen Ertrag lieferken.

Die weiten ausgedehnten Auenwieſen haben im
Wuchs ſehr gutes Bodengras angeſetzt und werden nach

e
hingugefügt und

zeigen.
S Dürrenberg, 29. Mai. Der Salineninſpektor beim

hieſigen Salzamt Bergrat Lüdicke iſt als Bergrevier-
beamter für Weſt Halle nach g. S. verſetzt worden.

g. Dieskaun, 29. Mai. Die Gewitter am Sonnabend
traten auch hier mit großer elementarer Gewalt auf und
haben teilweiſe erheblichen Schaden angerichtet. Die an
geheuren Waſſermaſſen, welche der wolkenbruchartige
Regen zu Tal führte, füllten in urzer Zeit den an der
Straße gelegenen großen Pritſchkenteich, ſo daß er über die
Ufer ſtieg und der Verkehr gehemmt wurde. Die Waſſer
maſſen lockerten ſelbſt Fundamente der Gartenmauern, er
goſſen ſich in Sartenanlagen und richteten durch Ver
ſchlämmungen und Ausſpäilungen in den Anpflanzungen
erheblichen Schaden an. Auch in den Feldern ſind nament
lich an Abhängen und in den Tiefen Feldfrüchte hergus
geriſſen worden.

g. Rahnig, 20. Mai. Bei dem ſchweren Gewitter, das
am Sonnabend gegen Abend auch über unſere Gegend
zog, traf ein ſogengunnter kalter Schlag das Gebäude des
Maſchinenwärters Frang Biſte hier und richtete, ohne zu
zünden, durch Herabreißen von Put, Mauerwerk und
Deckenbelag einigen Materialſchaden an. Jn gleicher
Weiſe wurde in Brackdorf durch einen Sligſtrahl ein
Hehäude beſchädigt, aber auch ein junger Mann mis Le
troffen, bei dem ſich Lhrigngserſcheinungen zeigten, weosche
aber glüclicherweiſe nicht ernſtlicher Natur ünd. Brände
wurden in unmittelbarer Rche nicht verurſacht

Gchkendit, 29. Mai. Jm Jnduſtrie- Lazarett zu
Montmedy erlag ſeinen ſchweren Verwundungen der Ka
nonier Larl Meyer der einzige Sohn des Eiſen
drehers Meyer von Fier. Roch nicht zwanzigjährig, kam
er nach vierwschentlicher Ausbildung mit wach der heiß
umſtrittenen Höhe 804 wo er ſchwere Verletzungen erhielt,
denen er nach qualvollen Leiden nun erlegen iſt. Er gab
ſein Leben fürs Vaterland. Ehre ſeinem Andenken
An Gewittern waren die letzten Tage ſehr reich, ſie brach
ten den ſo heiß erſehnten Regen, denn mit großer Be
ſorgnis ſchaute nicht nur der Landwirt, ſondern die ganze
Bevölkerung auf die Felder, denen der Regen ſo not tat.
Nun iſt dieſe Sorge behoben, mild ſtrömte der Regen
herab, wohltuend für das Wachstum der kommenden Erute.
Von den Begleiterſcheinungen ſchwerer Gewitter blieben
wir zum Glück verſchont. S

Mücheln uncl Umgebung.

30. Mai.
Querfurt, 27. Mai. Der Kreisausſchuß des Quer

furter Kreiſes hat die Höchſtpreiſe für Schweine
fleiſch uſw. von jetzt ab wie folgt feſtgeſetzt. Bauchfleiſ
1,80 Mk., gewiegtes Fleiſch ohne Zuſatz von Rindfleiſ
2 Mk. friſche Blut und Leberwurſt 2 Mk., geräucherte
Blut Leber- und Knackwurſt 2,20 Mk. das Pfund.

Der Königliche Landrat unſeres Kreiſes warnt die Be
völkerung dringend davor, für Eier höhere Preiſe, als ſie
den Zeitverhältniſſen nach angemeſſen erſcheinen, zu
nehmen, da jeder Preiswucher auf das ſchärfſte geahndet
wird. Händler werden vom Han

eſchloſ S ce Ouerfurt, 29. Mai Das Eiſerne
Musketier Otto Briemann aus Querfurt, der ſchwer
verwundet in einem Lazarett liegt, verliehen, ferner er
hielt dasſelbe der Unteroffizier Reinhold Kram er, Sohn
des Landwirts Otto Kramer in Lodersleben. Ein Ge
witter entlud ſich am Sonnabend nachmittag gegen ſechs
Uhr über unſerer Stadt und brachte uns endlich den er
ſehnten kräftigen Regenguß. Jn Querfurt wurden 11,5
Millimeter Niederſchlag gemeſſen, in der Farnſtedter Ge
gend ſogar 23 Milimeker.

VLaucha, 29. Mai. Die am Donnerstag nachmittag
vorgenommene Verpachtung der ſtädtiſchen Kirſchenan
lagen brachte einen bisher noch nicht erzielten Erlös von
7000 Mk. Voriges Jahr 3085 Mk. (Da werden jedenfalls
die Kirſchen recht billig werden!)

4 Roßleben, 29. Mai. Der Poſtaſſiſtent Unkeroffizier
der Reſerve Hermann Meinhardt von hier hat das
Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe erhalten.

Gröſt, 29. Mai. Am 25. Mai feierte auf Rittergut
Gröſt der Schafmeiſter Moritz Kügler ſein 50jäh

raden wurden dem Jubilar durch den Vertreter ſeines
zurzeit im Felde befindlichen Arbeitgebers, Herrn Baron
von Helldorff, Worte der Anerkennung und des Dankes
ſeiner Herrſchaft, ſowie Wünſche für ſeinen Lebensabend
gusgeſprochen, unter gleichzeitiger feierlicher Uberreichung
der Anerkennung der Landwirtſchaftskammer, beſtehend
gus ſilberner Medaille und Kette ſowie eines Geldgeſchenks
ſeines Dienſtherrn.

S Niedereichſtädt, 27. Mai. Jm Auftrag des Sult ans
des türkiſchen Reiches iſt dem Leutnant Guſtav Müller
durch Seine Exzellenz Liman von Einem der Orden des
„Eiſernen Halbmondes“
Orient überreicht worden.

Wetter warte.

V. W. am 31. 5. Ziemlich heiter, etwas wärmer,
trocken, ſchwache Gewitterneigung 1. 6.: Verbreitete
Gewitter, warm, vielfach wolkig.

Unwetter in der Provinz
und den Nachbarftaaten.

Aus Nietleben wird uns gemeldet, daß dort der
Blitz in den Stall des Formers Bro de in der Quellgaſſe
einſchlug und dieſen einaſcherte. Die Nachbargebau
konnten geſichert werden, auch das Vieh wurde gerettet,
doch iſt eine Anzahl Tauben verbrannt. Der Hagel hat
keinen nennenswerten Schaden angerichtet.

Jn Pohriyſch bei Brehna ſchlug der Blitz in die
erſt vor einigen Jahren errichtete neue Scheune des Land
wirts Mensdorf. Das in ihr befindliche Heu und ein
großen Vorrat Kartoffeln wurden vernichtet. Gerettet
wurden außer den Wagen und ſonſtigen Geräten noch die
in der Scheune untergebrachten Schweine. Sonſt brannte
dieſe bis auf die Mauer nieder. Der Schaden iſt durch
Verſicherung gedeckt.

In Eisleben traf ein Blitſſtrahl den Türm der
„St. Nikolaikirche“, beſchädigte aber nur die et

werden konnte. Jn Jchſte d t am Kyffhäuſer vernichtete

dem eingetretenen Regen die erwünſchte Weiterentwicklung

del im Kreiſe gänzlich
Kreuz wurde dem

riges Dienſtfubiläum. Jm Beiſein ſeiner Kame-

für militäriſche Leiſtungen im

Einige Balken gerieten in Braänd, der aber e gelöſcht



der das Gewitter begleitende Hagelſchlag die Fluren,
während der Regen bei Martinsrieth in der Gol
denen Aue die kaum geſetzten und gutſtehenden Rüben
pflänzchen fortſchwemmke. Die Goldene Aue und die
Gegend bis nach Artern waren in Mitleidenſchaft ge
zogen. Ein Blitzſchlag traf das Gehöſt des Landwirts
Joſeph Nolte in Jmningerode auf dem Eichsfelde.
Die Scheune und die Viehſtälle mit den darin lagernden
Vorräten, ſowie das angrengende Holzlager des Tiſchler
meiſters Henze brannten vollſtändig nieder. Auch die
land wirtſchaftlichen Maſchinen ſind mitverbrannt.

Während in der Zeitzer Gegend nur unſchädlicher
aber ſehr erwänſchter Eewitterregen niederging, iſt in
Thüringen ſelbſt nicht unerheblicher Schaden durch Blitz
und Hagelſchhag an gerichtet worden. Jn Wurz bach
wurden Wohnhaus und Scheune von Otto Renner infolge
e ein Raub der Flammen. In der Quendſchen
Gaſtwirtſchaft in Grün thal bei Roda (S.J.) brannten
Kegelbahn, Cheune und Schuppen nieder. Jn Mann ichs
walde bei Ronneburge fiel dem Blitz die Scheune des
Se Louis Gutmann mit allem Jnhalt zumvſet
Die Umgebung des Dorfes Dach wig im Kreiſe Er
furt bildete inſolge des Hagelſchlages eine Eislandſchaft
und dann einen weiten See. Stelenweiſe waren die
Hagelkösrner zu dreiviertel Meter Höhe zuſammenge
ſchwemmt.

Altenbueg, 28. Mai. Heſftige Gewitter, welche am
Sonnabend and GEonntag den Ofkreis übergogen, brachten
aatch ein Hagelwetter, das ſich über die Ortſchaften Zum
roda, Pfaſſfroda, Breitenbach, Oberdorf, Ober und Nieder
wiera, Neukirchen, Harthau und Jeſenigz erſtreckte und an
den Halmfrächten ſowie an. Gemüſe und Osßt großen
Schaden anrichkete. Beim Weizen der Schaden geringer,
und das Sommergetreide dürfte ſich wahrſcheinlich voll
ſtändig wieder erholen

hwallangen an der Werra, 29. Mai. Ein ſchweres
Gewitter mit Hagelſchlag, das in Feld und Gärten rechtgroßen Schaden e hat, ging auch über unſere
Gegend nieder. Hier iſt die Obſternte faſt ganz
vernichtet und von vielen Kartoffelfeldern hat das
Waſſer den Erdboden weggeſchwemmt. Wo das Waſſer
die Hagelkörner zuſammengeſpült hatte, lagen ſie am an
deren Morgen noch fußhoch

Dresden, 29. Mai. J Moritzburg hat das Gewitter
am Sonntag eine Schar Ausflügler, die ſich auf dem Wege
zwiſchen der Wildfütterung und der Waldſchänke befan-
den, ſchwer getroffen Der Blitz ſchlug in eine Gruppe
von vier Frauen die ſämtlich ſchwer gelähmt
wurden, während ein Mann heil davonkam. Die Frauen
erhielten in Moritzburg die erſte ärztliche Hilfe, worauf
ſie nach Dresden kransportiert wurden.

Meiſen, 29. Mai. Durch Blitzſchlag wurde am Sonn
abend abend im benachbarten Rottewigt eine große
S e ne des Fehrmannſchen Gutes in Brand geſetzt und
zerſtört.
Jn drang das Waſſer in die Erdgeſchoſſeein, ſo daß die Feuerwehr zu Hilfe herbeigeholt wurde.

Zahlreiche Male e der Blitz ein und zerſtörte etwa
10 Telephonanlagen. Von den Ernſeer Höhen herab über
fluteten die rieſigen Regenwaſſermengen den Friedhof vonAntkermhaus und e vielen Schaden

Das Aunwotteor in der ſächſiſche Schweiz.
Wie der „Pirn. Anz. aus Königſtein mitteilt, hat

aüch dort das Unwetter in Feldern und Gärten großen
Schaden angerichtet, ebenſo muß es auch in der Schan
da uer Gegend ausgeſehen haben.

und überſchwemmte Taälwieſen und Särten.
Stämme und Strauchwerk wurden von den wildſtürmen
den Wogen mit zu Tal geriſſen. Die Geleiſe der Straßen
bahn waren ſtellenweiſe doch mit Schutt und Geröll bedeckt

Wie ein Drahtbericht aus Schandau meldet, iſt am

Sonntag in der e Schweiz abermals ein ſchweres Unwetter niedergegangen, das
großen Schaden angerichtet hat. Der Telephonverkehr
diesſeits und jenſeiks der Grenze erlitt dadurch große
Störungen.

Gewitterſchäden in Weſtdeutſchland.
Hanau, 29. Mai. Schwere Gewitter, ſtrichweiſe mit

wolkenbruchärti gen Regenfall und Hagel
ſchlhägen verbunden, haben in vielen Teilen Kür
heſſens, Oberheſſens, ſowie im Speſſart und Rhöngebirge
vielfach bedeutenden Schaden an Obſt- und Gemüſekul
turen angerichtet. Jn vielen Orten ſind Wohnhäuſer und
Hkonomiegebäude durch Blitzſchlag niedergeriſſen worden.

Gerichtsverhancllungen.
Berlin, 27. Mai. Eine harte, aber wohlverdiente

Strafe ſprach geſtern die 1. Strafkammer des Landge
richts II über den Poſtaushelfer Paul Zeitz, einem Al
jährigen Mann, aus. Zeitz war bei der Paketſammelſtelle
in der Luckauerſtraße beſchäftigt und hat dort fortgeſetzt
kleine Feldpoſtpakete unter ſchlagen. Man
hatte ihn ſchon längere Zeit im Verdacht und faßte ihn
ſchließlich ab. Eine bei Zeitz abgehaltene Hausſuchung
förderte e e zahlreiche Zigarren, Zigaretten, Tabak,
Strümpfe, Leibbinden und dergleichen, ſondern auch 340
Mark bares Geld zutage. Dieſe Summe will er ſich an
geblich nach und nach erſpart haben Der Gerichtshof hielt
dieſe nicht köntrollierbare Behauptung für einen ſtraf
ſchärfenden Amſtand, da daraus hervorgehen würde, daß
er ſich bei ſeiner ehrloſen Handlungsweiſe nicht einmal in
einer Notlage befunden habe. Der Angeklagte wurde zu
einem Jahr neun Monaten Gefängnis, ſowie fünf Jahren Ehrverluſt verurteilt und ſofort in Haft
genommen.

Vor e. es.
Aus dem Harze. Ein außerordentlich ſtarkes Auf

treten des Hamſters d. h. des wirklichen, vierbeinigen
Hamſters, macht ſich in dieſem Monate in Harze bemerk
bar. Am ſchlimmſten hauſt der Hamſter in der 10 15000
Morgen umfaſſenden Wernigeröder Feldflur, in der im
verfloſſenen Jahre etwa 15 000 Hamſter gefangen und ge
tötet worden ſind. Die Behörden hatten nunmehr Arbeiter
mit dem Hamſterfange beguftragt. Für jeden Hamſter
ſchwang werden 5 Pfennige Belohnung gezählt

Linſchräukung des Fahrradverkehrs. Für die
Provinz Braſdenburg und den StadtkreisBerlin verbietet der Oberbefehlshaber in den Marken
Generaloberſt von Keſſel jede Benutzung von Fahrrädern
zu Vergnügungsfahrten (Spazierfahrten und Ausflüge),

Die Kirnigſch führte
ſtarke Waſſermengen mit ſich, ſie trat aus ihren Uſern
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der Taſche geraubt

ferner zu Sportzwecken. Fahrradrennen auf Rennbahnen
dürfen ſtattfinden, wenn n mit vorrätigen ſogenannten
Rennreifen (geſchloſſener Gummireifen ohne Luftſchlauch)
ausgeführt werden. Je
oder Anreizung zur Übertretung wird, ſoweit nicht das
Geſetz eine ſchwere Strafe androht, mit Gefängnis bis zu
einem Jahre und dem Vorliegen mildernder Umſtände
mit Haſt oder mit Geldſtrafe bis zu 1500 Mk. beſtraft.
Dieſe Anordnung dürfte guch bald in den Bezirken der
anderen Armeekorps Nachfolge finden.

Den Mann als Bender begraben. Jn Ziskow
(Bohmen) hat ſich die Arbeitersfrau Maria Klauda ver
giſtekt. Der Grund zu dem Selbſtmord iſt folgender
Sarig Klauda, die im 25. Lebensjahre ſtand, war mit
Linem Arbeiter verheiratet, der gleich nach Kriegsbeginn
einräckte. Nach einiger Zeit hieß es, Klauda ſei vermißt,
wobei die Frau ſelbſtverſtändlich die Kaatliche Anter
ſtähng weiter erhielt. Klauda war jedoch heimlich nach
Ziskow zurückgekehrt und die Frau verſteckte ihn in der
er Rach Ablauf eines Jahres wurde er krank
nd Kars. Die Frau ließ ihren Mann als ihren Bruder
vbeerdigen, indem ſie ſagte, ihr Bruder ſei zu ihr auf Be
ch gekommen und hier geſtorben. Nun hat die Frau tat

üchlich einen Vruder, der kürzlich zur Mußterung ging.
Als er ſich meldete, ſagte der Beamte, hier mäſſe ein Jrr
tm e denn der Muſterungspflichtige ſei doch ge
Korben. Es wurden Kachforſchungen angeſtellt, worauf
der Echwindel herguskanm. Vor ihrer Verhaftung verübte
neun die Klazda SelbſtmordKuglaublechs r wurden bei einer zlötzlichen

Resiſton in zwei Selterwaſſerfabriken in Su
walki aufgedect. Es Kellte ſich, der „Ksnigsb. Hart.
Ztg. gufolge, Heraus, daß die Fabrikationskeſſel ſchmutiges
und Winkendes Waſſer enthielten, das übrigens nicht ein
mal ab gekocht war. Es wurde feſtgeſtellt, daß die geſamte
Produktion ſtets mit dieſem ekelhaften Waſſer vorge
nommen worden war. Die beiden Fabriken, die eine in
der Petersburger, die andere in der Moskauer Straße,
wurden natürlich ſofort geſchloſſen.

Her amegiteniſche Oberrichter Rippert beſuchte am
23. Mai in Begleitung des Regierungspräſidenten den
Kreis La s i agu, um dort die durch die Ruſſen verurſachten
Zerſtsrungen in Augenſchein zu nehmen und ſich üher die
an der wehrloſen Bevölkerung von den Ruſſen verübten
Greueltaten zu unterrichten. Nach Königsberg zurückge
kehrt, vernahm Nippert in den einzelnen Lazaretten
Schweſtern und verwundete Soldaten über ruſſiſche Greuel
taten.
Kreiſen Eylau, Friedland und Wehlau und ließ ſich be
ſonders über die grundloſe Erſchießung von 50 Bewohnern
aus dem Kreiſe Eylau in Abſchwangen berichten. Nippert
beſuchte auch die Gräber der Ermordeten.

Ein Wohltäter. Kommerzienrat Moritz Boeker in
Remſcheid Kiftete 250 000 Mark, die zur Mietunterſtützung
für kinderreiche Familien mit unter 3000 Mark Einkommen
Verwendung finden ſollen.

Sas veorgeſene Zägle. Als die Lokomotive des von
Höchſt.a. N. nach Koönigſtein i. T. verkehrenden Früh-
zuges dieſer Tage abgedampft war, bemerkte man erſt, daß
hinten etwas fehlte. Man hatte vergeſſen, die Wagen
an die Lokomotive zu koppeln. Die Lokomotive mußte
shalb nochmals zurüek, um das fehlende Zügle nachzu
holenFür 168 e Mark Schmuck- und Wertſachen er
beuteten Einbrecher Sonntag nachmittag bei einer adligen
Dame am Kurfürſtendamm in Berlin. Die Dame ging
um 3 Uhraus. Auch das Perſonal verließ gleich darauf
die Wohnung, ſo daß dieſe ohne Aufſicht ſtand. Als man
um 8 Uhr zurückkehrte, fand nan die Flurtür e
wie ſie vorher geweſen war. Um ſo größer war die über
kaſſchung, als nan innerhalb der Räume mehrere Be
Hältniſſe erbrochen fand. Einbrecher, vielleicht Klingel
fahrer, hatten die Flurtär mit einem Dietrich oder Nach
ſchlüſſel gesffnet und in einem erbrochenen Schranke einen
kleinen gelbbraunen Lederkoffer mit vielen wertvollen
Schmuck und Wertſachen gefunden. Sie hatten den ganzen
Koffer mitgenommen und außerdem noch Pelzwerk ver
ſchiedener Art.

Ein amerikaniſcher Dampfer untergegangen. Nach
Londoner Blättern iſt der amerikaniſche Dampfer „Roſga
nogake“, der von San Francisco nach Valparaiſo fuhr,
am 9. Mat an der kaliforniſchen Küſte in einem Sturm
untergegangen. Von der Bemannung ſind 46 ertrunken
und drei gerettet.

Eiſenbahnunfall. Sonnabend nachmittag 5 Ahr
15 Min. fuhr der D-Zug 137 auf dem Kölner Haupt
bahnhoſe auf zwei im Einfahrgleis ſtehende leere Per
ſonen wagen leicht auf, wobei ein Wagen entgleiſte. Per
ſonen ſind nicht zu Schaden gekommen. er
ſchaden iſt gang gering. Die Unterſuchung iſt eingeleitet.

Feuer auſ einen amerikaniſchen Munitionsdampfer.
Nach einer Depeſche der „Times“ aus New York brach
Feuer auf dem mit Kriegsmaterial beladenen, auf der
Fahrt von New Pork nach Wladiwoſtock befindlichen
Dampfer „Wis le aus, der 4400 Tonnen groß iſt. Ein
großer Teil der Ladung wurde vernichtet

Drei Menſchen verbrannt. Das Anweſen des Bauern
Aicher in Zündberg fiel, wie aus Kufſtein gemeldet
wird, einem Großfener zum Opfer. Jn den Flammen
kamen die alte Bänerin, ihre 82 jährige Tochter und ein
Knecht um. Alle drei Perſonen würden als Leichen ver
kohlt unter den Trümmern aufgefunden. Der Beſitzer des
Hofes wurde durch Brandwunden ködlich n e

s Die Zoppoter Vluttat an den beiden Schutzleuten
ſcheint nach den leßten Meldungen

es jetzt feſt, daß der Schußmann Baranowski ein Porte
monnaie mit etwa 48 Mk. bei ſich trug, das ihm nachher
gefehlt hat. Ebenſo fehlt ſein Revolver, den er in der
Nacht mit ſich führte. Der Mörder muß demnach dem
auf dem Flur e Beamten das Geld aus

aben.
Großſener in Chriſtiania Am Sonntag ſind, dein

„L.-A.“ zuſolge, in Chriſtianig 9000 Tonnen Zucker,Korn und Merl ganz oder teilweiſe durch Feller ver
nichtet worden. Die Waren lagerten im Hafen und wur
den ausgeladen. Jn der Nähe lagerten viel Papier, Holz
verſchiedenſter Arten, Karbid und Natrium.

Jede Übertretung oder Aufforderung

Hargquf bereiſte er das Zerſtörungsgebiet in den

Der Material

ein Raubmord ge
weſen zu ſein. Wie die „Zoppoter Zeitung“ mitteilt, ſteht

Der Brand
entſtand in den Natriumvorräten vermutlich infolge Ent
zündung durch die Sonnenſtrahlen.
großer däniſcher Dampfer war lange
Schaden iſt ſehr bedeutend

Großſener. Die dem Geheimen Kommerzienrat
Vogel in Chemnitz-Lunzenau gehörige Papierfabrik
Lunzenau wurde Montag früh ſechs Uhr von Großfeuer
betroffen. Das Feuer kam auf einem Oberbagu des Haupt

Derbedroht
Ein 4000 Tonnen

gebäudes aus, wo Papierabfälle und dergl. lagerten. Der

Dachſtuhl des Hauptgebäudes fiel den Flammen zum Opfer.
Der Schaden dürfte gegen 100 000 Mk. betragen. Der
Fabrikbetrieb erleidet keine Unterbrechung.

Ein franzöſiſcher Kriegsgefangener hat in der Nähe
von Hirſchberg einen Radfahrer überfäallen
und durch Meſſerſtiche verletzt. Der Franzoſe hatte ſich
von ſeiner Arbeitsſtätte entfernt. Er wurde von ſeinem
Opfer durch einen Holzkutſcher vertrieben ſeine eigenen
Kameraden fingen den Verbrecher und feſſelten ihn

Kupyſfererſatz durch Heſe! (Buch und Kunſtdruck
kliſchees aus Von einer neuen eigenartigen, höchſt
gusſichtsreicheſn Verwendung von Hefe machte Direktor
Ernſt Krauſe (Steglig) in einem Vortrage Mitteilung,
welchen er auf Einladung des Vereins deutſcher Chemiker
im Künſtlerhauſe zu Berlin über die induſtrielle Ver
wertung von Hefe zu Hartgummierſatz, demErnolithverfahren, hielt. Waren bisher allein die Her
ſtellung eines Galpanos durch 24 ſehr teure Arbeitshände
gehen mußte, fällt bei Verwendung von Exrnolith die
ganze ſehr kompligierte Herſellung des Kupfergalvanos
weg, und das Kliſchee, das bisher 1 bis 5 Marb koſtete,
wird bei einem Ernolithmateriglverbrauch im Werte von
12 bis 25 Pfg. und den ſehr geringen Koſten der Preſſung
ſich dementſprechend 47. erheblich billiger herſtellen
laſſen. Die feine Wiedergabe der Bilsfläche
wird in erſter Linie dadurch bedingt, daß das ſtaubfeine
Exrnolithpulver auf die Makrige geſchüttet und durch Druck
Und Hihe zur Sinterung gebracht wird. Das Kliſchee
nimmt ſo gewiſſermagen in statu nasgendi die Ober
flächengeſtalkung der Ter mit jeder Feinheis in denk
bar größter Schärfe an. acverſuche mit Ernolithkli
ſchees haben, wie die von dem Vortragenden vorgelegten
zahlreichen Probedrucke zeigten, ſehr befriedigende Reſul
kate ergeben. Jm Krieg und Frieden wird die Einfach
heit und Schnelligkeit dieſes nenen Verfahrens, ſowie dergroße Peanree das Ernolithkliſchee bald über
wiegend an die Stelle des Kupfſergalvanos treten haſſen.

Neueste Nachrichten
Ein engliſches Entgegenkommen

Berlin, 30. Mai. Die „Norss. Allg. Ztg. ſchreibt:
Zu der im engliſchen Oberheuſe abgegebenen Erklärung,
wonach britiſcherſeits der deutſchen Regierung vorgeſchlagen
wurde, bei der Entlaſſung von Zivilgefangenen die Alters
grengze von 55 anf 50 Jahre und bei Feldienſtunfähigen
auf 45 Jahre herabzuſehen, wirs uns mitgeteilt daß die
britiſche Regierung in der Tat einen ſolchen Vorſchlag ge
macht, daran aber Bedingungen geknüpft hat, über die
gegenwärtig noch verhandelt wird.

Engliſches Plaker für Jtalien.
Hagag, 30. Mai. Der Londoner „Obſerver“ vertröſtet

in einem Leitartikel die Jtalieuer, ſie ſollten nur
noch 34 Monate die Alpengreuze ſiegreich gegen Dtter
reich verteibigen. Daun warden die Alliierten ſoviel Mu
niti on haben, um den Jtalienern den gemeinſamen End
ſieg erringen zu helfen.

Vom Balkav.
Vaſel, 30. Mai. „Peotit Gariſten“ erfährt aus Salo

niki; Die aus zwei Retimontern Infanterie uns einer
Batterie Artillerie beſtehende griechiſche Beſetzung von
Demir Hiſſar habe die Stadt am 27. Mai abends verlaſſen.
Die griechiſchen Truppen aus Nord Mazedonien zogen ſich
nach Veria zurück.

Frauzöſtſche Arbeitornst.
Stockholm, 20. Mai. Rye Daglight Alehanda“

berichtet, daß in der letzten Zeit in Stockholm und in Pro
vinzorten eine Anwerb ung ſchwediſcher Ar
beiter für Frankreich mit grohe Erfolg betrieben wor
den ſei. Die Regierung will ein Verbot gegen die An
werbung erlaſſen.

Opfer des Geekrieges.
Algier, 30. Mai. Die „Agence Havas meldet

Ein Unterſeeboot ohne Flagse hat im weſtlichen Mittel
meer den engliſchen Dampfer „Jriukby“ verſenkt. 25 Mann
der Beſatzung ſind gerettet und nach Algier zurückgebracht
worden. Sie erklären, daß zwei andere engliſche Dampfer
in den gleichen Gewäſſern torpediert worden ſind.

T

Vom großen Hauptquartier
Be lin, 30. Mai. (Großes Hauptquartier.)

Weſtlicher Kriegeſchanplaß
Lebhafte Feuerkampſe fanden auf der Front zwiſchen

dem Kanal von La Baſſee und Arras ſtatt. Auch Lens und
ſeine Vororte wurden wieder beſchoſſen.

Jn der Gegend von Souchez nd ſüdöſtlich von Tahure
ſcheiterten ſchwache feindliche Vorſtsße

Geſteigerle Gefechtstätigkeit herrſchte im Abſchnitt an
der Höhe 304 bis zur Maas Südlich des Raben nud
Cumiereswaldes nahmen dent ſche Truppen die franzöſi
ſchen Stellungen zwiſchen der Säbkuyye des Toten
Mannes und d. Dorfe Cumieres in ihrer ganzen Aus
dehnung. An unver wundeten Seſangenen Kind 35 Offi
ziere (Karunter wehrere Stabsoffiziere), 1313 Maun ein
gebracht. Zwei Gegenaugriffe gegen vas Dorf Cumieres
wurden abgewieſen.

erten wir durch örtliches VorSſtlich der Maas verbeſerten n
ten vie nen gewonnene Linie im Thiaumeontwalde. Das
heiderſeitige Feuer erreichte hier zeitweiſe größte Heftigkeit.

Unſere Flieger griffen wit besbachteten Erfolge geſtern
Aben ein feindliches Zerſtörangsgeſchwaber vor Oſtende
an.
Ein engliſcher Doypeldecker ſtürzte nach Luftkawpf bei
St, Elsis ab und wurde durch Artilleriefener vernichtet

Oſtlicher Krssgs ſchauplatz
Südlich von Lipsk ſtießen deutſche Abteilungen über die

Czara vor und zerſtörten eine ruſſiſche Blockhausſtellung.

BalkanKriegsſchanplaß
Deutſche und vulgariſche Streitkräfte beſetzten, um ſich

gegen augenſcheinlich beabſichtigte überraſchung durch die
Truppen der Entente zu ſichern, die in dieſem Zuſammen
hang wichtige Rupelenge an ver Struma. Unſere über
legenheit zwang die ſchwachen griechiſchen Poſten auszu
weichen. Im übrigen ſind die griechiſchen Hoheitsrechte ge
wahrt werden.

Oberſte Heeresleitung. (W. T. B.)
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4.

e IIIIIIIIIIIIIIIIIIIII Der geſetzliche Höchſtpreis fürFür alle uns aus Anlass unserer Hochzeit Auslaudsmarggrine wird für
erwiesenen Aufmerksamkeiten
herzlichen Dank.

2
S

Kurt Welse, Oberbeanterstelln,
undfrau Margaretfe el Grefe,

S

sagen Wir

Strassburg j. E., Nersevurg,Kriegsbekleidungsamt Breite Str. I
nennen wenn gang

Statt der Karten
Für die vielon Beweise herzlicher Teil nahme bei

dem sohmerzlichen Verluste meiner lieben Frau und
unserer guten Mutter

mit Geldſtrafe bis zu 10000 Mk.

den Kleinhandel auf 2,24 Mark
für das Pfund feſtgeſetzt.

2

Dieſe Mar grine iſt beim Ver
kauf ausdrücklich als

„Auslandsmargarine“
zu bezeichnen.

3.

Die Verordnung tritt ſofort
in Kraft.

4.

Wer die feſtgeſetzten
preiſe überſchreitet Käufer ſo
wohl wie Verkäufer wird mit
Gefängnis bis zu 1 Jahr oder
beſtraft. Außerdem kann die Ver
rteilung auf Koſten des Schul

digen öffentlich bekannt gemacht
und neben der Gefängnisſtraf

ein Gut zu kaufen. Anzahlung
wird in jeder Höhe geleiſtet.

Hermann Lucokavrdt,
Landwirt in Winkel b. Allſtedt.
Sifz- und Degewagen

für 8 Mk. zu verkaufen. Zu er
fragen in der Exped. d. Bl.
Große Tomatenpflanzen

gibt ab Grokes Särtnerei Nordſtr

Eine junge hoch
tragende Kuh

zu verkaufen
göſchen Nr. 62.

Eine junge Hoch
tragende Ka

zu verkaufen.
Fr. Frauendorf, Kunapendorf 7

Kinderwagen,
gut erhalten, zu verkaufen

her Burgſtr. 8, 3. Etage.
Cin ſrees Läxferſchwein

zu verkaufen Fälterſtr. 18, part.
Friedrichſraße 16/18 iſt eine

r e für 186 Mkfürs Jahr 1. Jult zu beziehen.Näheres bei Herrn Kaufmann
Meyer, Friedrichſtr. 16, zu erfr.

J Putterte- Vohuung

e
r, I. 7. zugl. Zu Elobiegner Ste.

Aeuen keinen

fnuae
ſind ſtets auf Lager in der Buch
druckere i von

Ih. Röbner, ne
Car. rein Lelnölftens
bei höchſtem Preiſe zu kaufen
geſucht.

Gustav Kamprath,
Halle g. S., Tel. 1134.
Erdheeren
Keriers dienen
Ein ſunges Mäd hen vom
Lande ſucht 1. oder 15. Juli
gute Ctellung, wo ſie das

Kochen erlernen kann.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Junger Loxfburſche
eſucht. Meldungenr Große Alltertraße 27.

Für Vormittag ſucht eine
Aufwartung

Emma Hattern
sagen wir allen, die ihren Sarg so reich mit Blumen
gehmückten und ihr das letzte Geleit zur ewigen Ruke
gaber, unsern invigsten Dank.

guf Verluſt der
Ehrenrechte erkannt werden.

Merſeburg, den 19. Mat 1916.

bürgerlichen

Der Magiſérat.

Gutenbergſtraße Nr. 15 zum Frau Prokuriſt Vlets,
Kloſter 2.

geſucht
Sir Nenümadchen

Gotthardtſtr. 23, 2 Tr.

Merseburg, den 29. Mai 1916.

Oskar Maftern und Klnder,

Für die zahlreich bewiesene Teilnahme
bei dem Hinscheiden unseres teuren Ent-
schlafenen sagt allen hers lichen Dank

Im Namen der Hinterbliebenen
K. Holz auf der Heide.

Bekanntmachung.

Verbrauchsregelung für Zucker!
Die Zuteilung des Verbrauchszuckers an die Haushaltungen

erfolgt
für den Monat Juni 1916

ſtraßenweiſe in der nachſtehenden Reibhenfolge:

am Montag den 29. Mai 1916 für die Straßen 4 bis einſchl. D
er Dienstag 20 30. er n v B n St (bis einſchließl. Gotthardtfſtr.)

e Mittwoch S(Gr. Ritterſtr. ab)einſchließlich JFreitag Jun t bis einſchl. Lo Sonnabend
er Montag S. e e r t r o v n Bv Dienstag r 6. r e r S S t r Tre Mittwoch T r et r r n W v y Z. undſonſtige

2.
Die zum Verbrauch im Monat Juni freigegebene Menge iſt

Pro Kopf auf 750 gr S 1 Pfund feſtgeſetzt worden.
Außerdem werden für den Mongt Juni noch weitere 150 gr

Zucker zu Einkochzwecken zugeteilt, ſodaß für Juni prs Kopf zuſammen
gr zur Verteilung gelangen. e

3,
Vom 1. Juni 1916 ab erhalten, den geſetzlichen Beſtimmungeentſprechend guch noch diejenigen Haushaltungen et

Die bei der Beſtandsanmeldung am 1. Mai 1916 Vorräte von
20 Pfund Zucker in Gewahrſam hatten.

4.
Die Zuckerausweiſe ſind an den vorgeſchriebenen Meldetagen

in der Zuckerſtelle, Rathaus 2 Treppen, Zimmer Rr. 23
während der Dienſtſtunden

vormittags von 8—1 Uhr, nachmittags von 8—6 Uhr
zur Nachprüfung und Zuteilung der für den Haushalt zuſtändigen
Menge re iſt e zwiſchen eingetretene Vermind v

erbe nzwiſchen eingetretene Verminderung derKopfzahl der Haushaltungsmitglieder n melden. s v
5.

Wiſſentlich falſche Angaben haben die in unſerer Verordnuvom 3. Mai 1916 angedrohten hohen Strafen zur Folge. u
6.

Auf Karten, in denen der Bedarf für Monat Juni 1916 nicht
von der Zuckerſtelle en e iſt, darf von den Gewerbetreibenden
Zucker nicht abgegeben werden.

Merſeburg, den 26. Mai 1916.
Der Magiſtrat.

20. Ziehung 5. Kl. 7. Preuss -Süddeutsche
(233. Königlich Preuss.) Klassen- Lotterie

Ziehung vom 29. Mal 1916 vormittags

Auf Jede gerogene Nummer sind zwei gletoh hohe Ge-
winne gefallen, und zwar je einer auf die Lose
glelcher Nummer in den beſden Abtellungen I and II

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten.
63 235 [600] 860 538 641 42 [500] 805 935. 1075 178

228 41 74 810 6514 [1000] 664 849 909 [8000] 2081 60
143 778 806 I 19 57 183 58 2065 314 511 674 753 94
[500] 866 78 41650 [1000] es 868 888 89 988 40 72 5066
[500 217 382 456 88 579 94 645 738 65 942 54 G049
154 [38000] 88 91 882 484 727 892 7019 84 106 21 [5000
378. 621 721 814 18000) 28 8011 82 66 149 80 268 e600) 400 886 18090 h 065 110 [8000]
21 434 545 855 968

16057 2654 288 542 94 97 738 885 70 11405 56 6542
12271 347 88 564 625 [500] 657 [3000], 744 Wo 50
13210 89 97 811 97 545 [1060] 9865 14040 [8000] 72
249 480 [500] 528 6909 706 27 72 975 900 7 88 90 97
13128 74 267 [600] 420 562 964 IG085 3654 497 17024
76 254 824 86 89 447 56 569 624 740 819 49 928 46
18262 367 620 822 19187 78 [1000] 286 88 70 865 637
751 928

26192 427 31 [1000] 626 609 82 [1000] 790. 21111
97 [600] 244 348 403 691 22016 658 538 673 708 841 901
19 23456 78 [1000] 547 [8000] 686 702 996 24007 2383
415 536 616 790 967 25068 66 157 206 12 15 40160 645
96 701 882 26258 876 597 711 27169 291 389 719 [10000]
927 28018 e6 167 867 418 622 409 782 960 29264 510
618 19 65 744

6006 [600] 29 [1000] 187 807 50 99 996 31068 422 34
62 502 7 57 798 822 44 32064 106 10 266 891 902 88
33017 75 1500] 88 147 72 99 226 46 826 60 71 92 624
32 1500)] 86 932 34036 [500] 197 209 64 805 409 666
352 35014 246 [1000] 465 [8000] 601 73 811 940 [1000]
36028 98 154 73 266 88 866 66 602 781 94 969 88 98
37061 188 65 f600] 272 348 406 781 390 938 [800]
38164 66 [8000] 72 218 4765 624 716 39000 226 346 69

6565 843 64 998
460122 402 56 680 88 791 894 962 82 41142 824 478

540 70 787 [3000] 42069 133 891 497 821 94 904 43049
102 242 80 340 616 [500] 60 747 80 847 935 [500] 44068
387. 414 48 584 866 45044 219 81 674 462091 461 965 575
635 85 98 822 47004 281 880 515 22 629 48061 104 6
1500 398 415 695 49184 48 [500] 208 40 445 47 626
[1000 846

50104 881 450 88 548 48 608 41 47 789 94 51146
79 247 869 412 [8000] 88 58 68 629 948 52110 98 866
409 709 911 53066 106 868 554 647 988 54151 [500]
52 247 59 68 [500] 410 11 28 6549 602 85 90 807 802 77
55178 884 604 709 48 817 54 9165 17 56168 856 402
130600] 40 6572 634 888 917 96 57049 94 118 31 282 848
58 457 [500 686 722 48 97 915 [1000] 25 58021 69 262 68
315 54 418 59 687 [600] 678 775 818 26 59040 249 325
41 42 511 17 664 788 [600] 879 947 92

G8818 [1000] 48 60 466 566 674 G1188 212 40 870
545 78 838 62008 15 82 218 851 [8000] 85 405 21 695
721 78 84 [600] 94 9908 63000 246 75 481 524 787 821
[500] 77 I800 937 64082 9650 563 66 781 88 60 827
65262 830 424 89 94 940 106 81 218 81
361 98 449 976 67067 668 358 57 466 14 [500] 575 636
82 711 26 811 964 E8085 968 68 98 484 6566 67 778 838
42 78 915 42 680047 68 148 50 314 842 [1000 80 474

79194 203 861 98 609 e8 700 870 89 71168 806 84
975 72266 98 [500] 412 659 788 816 22 33 78014 16 24
141 [1000] 248 406 507 646 740 68 96 902 e 52 78
15900 74061 61 101 49 64 634 631 67 778 [500] 932
75260 61 [600] 686 758 899 086 G001 81 173 314 81
54 64 532 [8000] 609 858 66 960 7002 66 111 347 95
482 87 582 [600 614 871 911 78132 74 500] 311 343
438 629 69 78012 [1000] 26 70 92 93 100 87 298 379 493
719 835 916

86135 307 17 442 90 785 869 917 81260 [s00] 81
389 95 614 82 707 834 941 9145 89 276 437 564 608
772 818 53 [8000 96 986 s 86 220 68 98 6513 681
914 32 44060 [1000] 286 316 451 65 744 963 88078
84 [500] 93 214 638 744 808 9 [500] 92 920 86218 [600
64 431 78 652 54 792 87878 507 603 828 88023 190 37
65 775 89074 204 27 848 466 92 697 787 68 803 70

80060 400 508 [1000] 66 700 21 61 [1000] 886 [590]
57 959 91006 191 217 865 44 88 312 28 620 97 92010 89
152 60 278 600 [500] 46 768 849 [6500] 93284 [8000 89
569 662 725 808 984 94190 221 98 [600] 369 69 483 685
99017 88 283 806 67 449 6065 741 96071 126 800 768
878 968 97227 41 866 498 [500] 661 782 824 908 [6500]
38 74 98827 96 486 6380 98 99314 426 686 715 908 47 89

106040 98 184 288 831 89 512 [6500 48 866 101175
212 86 366 764 [1000] 72 881 989 [1000] 102270 77 806
43 70 900 61 68 90 103066 184 276 806 449 75 627 789
98 927 104076 126 267 72 79 847 87 [500] 487 [500] 617
711 50 862 68 918 8000] 99 105186 769 [600 990
106487 648 [600] 720 107157 227 850 484 [500] 674 95
18000] 880 [1600 44 68 108646 64 95 795 971 109118
200 28 550 674 998

110517 628 655 745 [500] 55 95 [500] 888 962 82
111087 279 1600] 99 397 471 528 84 683 742 72 112062

291 468 98 [8000 687 882 1136016 130 201 94 849 81
583 715 [1000] 51 892 920 114125 400 607 88
115017 276 3896 [500] 600 20 740 880 86 116354 73
485 [1000 882 117117 469 569 657 [8000] 716 889
118011 99 495 507 44 780 71 816 952 119121 61 98
819 [1000] 471 524 742 807 954

126107 78 86 226 [8000] 816 44 400 506 67 736 77
881 983 121089 1656 63 814 541. 712 816 30 939 54
122094 11000] 188 458 75 561 600 [800] 67 93 750 906
123082 248 488 952 124330 541 520 701 909 125074
449 601 [1000] 700 126069 196 870 08 46 668 76 [8000]
665 787 127201 308 11 526 88 46 687 989 128233 46
84 334 454 [500] 512 89 812 29 [3000] 958 129089 352
441 [10 000 6534 646 67 78 739 70 812 39

136087 173 86 97 [1000] 219 658 79 444 78 6512
o 641 742 828 66 131141 266 327 408 685 766
[1000] 807 [500] 73 82 182066 101 68 202 881 597 658
707 17 69 824 133229 96 420 645 686 964 134186
386 466 569 615. 802 962 138060 266 88 [500] 540
[1000], 96 929 186041 52 100 251 552, 407 690 766 968
65 187189 6582 708 910 28 [500 S 106 600
288 336 ſ600) 01 461 532 6859 76 128 97 47 886 989
139062 66 114 895 828 27 63

148026 W 62 203 [600] 58 478 508 91 98 763
861 97 998 141016 63 182 29 143 560 72 736 13000]
88 939 142041 129 6594 96 622 1436091 266 813 25 482
824 99 971 91 144126 29 212 28 864 68 475 579 90 788
69 145167 [600] 82 85 260 387 441 77 618 88 705 893
966 146186 91 201 830 82 [500] 655 823 147068 66
73 85 123 69 98 220 [1000] 28 817 87 65 618 [500 762
862 78 973 148368 446 807 68 988 [1000] 814199 209
81 884 [3000] 486 6546 926 34

156173 816 417 85 966 151025 231 92 822 [6500]
25 [500] 584 [500] 601. 888 152011 117 223 3656 407 603
777 808 1536058 118 [500] 819 718 27 [600] 65 808 40
956 60 154228 365 543 62 735 826 [500 983 155019
186 283 577 85 447 687 65 658 58 80 762 859 156127
58 278 826 87 500 87 88 659 823 81 70 257085 877 636
82 757 158012 [500] 344 621 752 [1000] 199066 261
88 328 514 48 56 92

I6900 44 [500] 120 [500] 201 79 96 463 879 161054
162 308 91 586 781 47 162087 239 50 509 42 701 [600]
966 163209 418 527 625 62 846 62 83 164018 165 68
264 61 907 [1009 88 418 87 505 48 624 27 28 40 910 25
37 [60066 165308 61 472 616 70 705 [8000] 46 912
166263 831 525 620 706 887 924 69 167044 [1000] 215
666 714 [1000 808 163460 64 637 708 876 169041 119
27 361 408 659 759

170011 [1000-61 149 201 516
471 49 60 [8000 98 588 826 17208 9 369 419 520 79
672 1500 866 173339 564 91 812 69 7.74146 448 616
687 391 985 175044 698 783 61 985 176281 802 [500]

96 815 966 17 1268

18 500 919 1000] 177070 [500] 186 416 70 626 816 19
906 9 42 178249 97 871 472 [3000 689 621 [1000]
848 49 179248 469 500 50 804 86 68 968 96

180022 68 92 194 265 8083 89 564 644 95 840 51 915
47 181134 297 [500) 821 28 70 [500) 460 74 774 902 58
182060 70 750 78 265 888 408 [500] 6525 26 656 961
18004 879 16500] 592 804 [1000]- 71 [600] 918 48 [500]
92 184026 68 131 [1000] 259 320 [500] 49 508 92 602
792 [1000] 821 785176 90 461 816 9 [600) 81 186105
404 40 814 76 79 901 187528 76 640 48 907 8 26 78
188188 212 26 328 628 916 29 199189 8325 I500 97
660 701 11000

188126 81. 242 78 851 428 [6500] 6578 [500] 928
181028 80 162 66 85 327 468 98 618 798 851 999
180865 270 92 547 666 71 758 193006 9 [500] 243 74
87 356 716 [1000] 184102 21 51 302 442 965 698 195181
[1000] 218 83 94 872 96 444 524 94 [800 619 [600] 752
855 I86085 140 69 879 536 e 966 [600 187086
678 918 188197 412 90 724 199101 68 74 241 408 46
568 80 93 669 909 30

206602 8 [8000] 812 59 711 888 [600] 917 261041
67 76 194 8654 57 416 41 [800] 749 26139 82 286 884
598 614 790 888 [600] 74 268014 244 415 1800 31 913
780 20 464208 90 300 79 518 674 [1000 l 86 813 41
1006] 931 [6500 e 086 286 306 14 468 93 567 682

[1000] 791 812 14 900 680860 116 [500] 90 228 (1000]
409 91 65065 774 [10 000] 824 82 267002 128 [500] 266
500] 680 88 987 [500) 91 288009 226 52 83 876 444
1060] 67 664 76 682 717 866 [3000] 88 969 2609019 167

484 r 87 563 87 660 915 21 65 86
16620 [1000] 47 [1000] 232 412 26 688 782 880

927 42 211078 er 176 222 96 585 61 692 761 [8000]
976 [3000] 212061 [600] 190 808 40 62 496 663 84 886
914 40 86 2132084 [1000] 208 318 50 443 72 672 78
214050 70 151 880 84 92 6532 639 780 00] 859 927 29
46 215082 244 68 [500] 818 88 74 408 768 [500] 920
2160609 109 265 222 3665 496 529 678 700 24 900 69
217007 54 888 64 218140 91 223 301 60 [500 99 469
[500] 686 (1000] 627 818 78 229094 110 808 684 73
726 500] 61 927

20010 91 316 486 682 519 805 221249 898 491 549
610 20 788 883 222048 92 [500] 264 802 64 84 500 722
952 e 223186 [600] 279 810 496 718 224016 869
410 [8000] 668 225015 150 80 377 423 671 782 65 878
917 57 226010 68 88 280 [500] 466 71 94 589 687 726
817 77 [1000] 910 46 [8000] 227188 [500] 289 3654 448
538 661 75 84 700 802 [600] 28 71 909 228186 92 18000]
241 52 309 85 6510 229026 78. 802 61 687 984

230071 89 113 20 68 250 67 92 426 48 615 724 841
80 96 928 81 231004 17 118 [1000] 85 218 842 488 [1000]
792 916 [6500] 69 232086 44 60 188 496 600 802 652 961
[3000] 74 233105 204 484 [8000] 67 668 677 786
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